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Zwischen Maffenstittstand und Friede »

Don der Waffenstillstandskommission .
TU . Berlin , 11 . Jan . (Priv .) Amtlich wird gemeldet : In

** * Sitzung vom 10. Januar der Waffenstillstandskommissio ^
^ erreichte General Winterfeldt dem französischen General

^ udant eine Note , wonach die Verhandlungen über die Ver¬
engerung des Waffenstillstandes am 15. Januar , vormittags ,

" Trier stattfinden können , vorausgesetzt , daß die deutschen Be -

^ ^ mächtigten und ihr amtliches Hilfspersonal während des
Aufenthaltes in Trier völlige persönlich« Freiheit , ferner Tele -

^ c.phen - , Telephon - und Chiffrierfreiheit genießen .
° Deutsche

^ asfenstillstandskommisston .
Die Friedenskonferenz .

WTV . Paris . 12. Jan . »Echo de Paris " meldet : Die
« ricdenskonferenz werde offiziell am 20 . Jan .
"" t ihren Arbeiten beginnen . Nach vorheriger An -

des Grundsatzes des Völkerbundes in Änwe -

Allheit Fochs und der Bevollmächtigton der fünf
° koßen Mächte , zu denen wahrscheinlich diejenigen Bel -
® le |ts hinzutreten würden , werde sie sich der Erörterung der

^ iedensbedingungen für Deutschland zuwen -
und die Denkschrift prüfen , welche für Frankreich

as Sac . rbecken beansprucht und die Internationali¬
st » n g der Rheinschisfahrt mit besonderen Vor -
c lb t e n für die Anwohner vorsieht .

Beginn der Friedensverhandlungen .3 « m

Berlin , 13. Jan . (Privattel .) Der „Vorwärts " hebt

^ vor , dag wir jetzt am Anfang der Friedensver -
? '̂ Ndlungen stehen und die e r st e Sitzung der F r i e -

enskonferenz inParis bereits begonnen habe . In
Iter Linie werde über die Festsetzung der deutsch - fran -

J
'JJ I chen Grenze und die den Zeirtralmächten auszuerle -

'^ «e Kriegsentschädigung beraten werden ,

w ^ üni>0,t ' 3 an - Neuters Korrespondent in Paris

ni !^ ^ ' wird heute eine Gesamtfitzung aller ameritu -
lchen Friedensdelegierten abhalten . Der ameriaknische Eilt -

Sil »
^>cn Völkerbund liegt vollständig vor . Die erste

tzung der interalliierten Lebensmittelkommission wird mor -
9cn stattfinden .

3CT23 . Paris , 11 . Jan . Havas . „ Matin " meldet , dag
Marschall Foch wahrscheinlich morgen von Generälen der Alli -
rtcn im obersten interalliierten Kriegsrat begleitet sein
>rd^ der eine Denkschrift zur Friedenskonferenz prüfen wird .

Schrift befaßt sich am Ansang mit dem Grundsatz des
"lkerbundes und stimmt den vierzehn Punkten des Präsiden -
* Wilson zu.

, Die Sitzungen der Friedenskonferenz werden am Dicns -
Mittwoch , Donnerstag und Freitag jeder Woche stattfin -
sodaß die obersten Leiter der englischen und italienischen

^ egierung sich nach London und Rom begeben können , um
"" Senfalls dringende Angelegenheiten zu regeln .

In Paris eingetroffen .

k Basel , 11 . Jan . (Priv .) Wie der Pariser „Jntran -

bin
^ richtet , sind gestern in Paris eingetroffen : Lord Har -

® «r
*Ct' Mallet aus London und aus Italien der Marquis

^ vago .Roggi . Als deutsche Vertreter nennt das Blatt u . a .

^ ^
» ürsten Lichnowsky , den Grafen Brockdorff -Nantzau unv

Brest , 11. Jan . Havas . Der Kreuzer „George Wafhinz -
mit dsn Delegierten der Regierung der Bereinigten

^ und die Chinas zur Friedenskonferenz an Bord eingetroffen ,

^
l^qierten sind nach Paris we'iterge reist.

London , lt . Jan . Havas . Graf Ehinza , der japanische
?»„> ^ London und die Militär - und Mariweattach ^ der

der i5r ?T werden am Sonntag nach Paris reisen , um an
uteralliierten Konferenz teilzunehmen .

in Baris , 11 . Jan . Havas . Lloyd George wird heute
erwartet . Das internationale Kabinett wird am

nachmittag im Ministerium des Aeußern zusammen -

London , 10. Jnit Sentit . Der Premierminister und
« o»ar Law werden in B gleitung der Premierminister von

«0 ^ Australien . Südafrika , Neusundland und des Maharadscha?
», 't ^ Manien am Samstag morgen zp den Bräliminarbeprechung -n

Paris rtftr ^
reitke'n Staatsmännern der assoziierten Mächte nach

^ ^ nork, 11 . Jan . (Hoves, ) Gom " >'rs und Rüssel find
gereist. Kempers gedenkt mit vier Vizepräsidenten der

die alliierten Länder zu besuchen, um gegen den Vol -
zu kämvfen . Rüssel wird vom Sekretär der sozialistischen

Citren begleitet lverden . Er will sich nach den ? >'dustrie-
Italiens , Frankreichs , Englands und der Schweiz begaben .

England und die Friedensfragen .
W London . 11 . Jan . Reuter . Der politische Korrespondent
'
/W

' w Paris meldet : Die Zusammenkünfte , die gestern zwi -

v Wilson und dem italienischen Premierminister Or-
!»n in ' ttre ^en«groges Interesse . Der Empfang , der Wil -

ZUrd. tatsächlich vom gesamten Volke triumphal dargebracht
^ ilso» als ein Zeichen dafür angesehen , daß die Haltung , die

° ii*Ä ^a1, 'bie 'nnis ^ Zustimmung der italienischen

^ ŝ chtlich. entwickelt sich di « Lage für die Völkerbund »
Der (Bedanke, das> l icht » Endgültige , unternommen
0öt Neutralen und sogar der Feind an d«n ver »

/ * *«. nr 'V5 . tcpxbc .it können , scheint am Boden zn ver-

elne tritt die Neigung , die Konferenz selbst als
. n Kern des Völkerbundes anzusehen und di« endgültige

Umwandlung eines Teiles ihrer Maschinerie in die Maschinerie des
Völkerbundes ms Auge zu fassen . >

In maßgebenden Kreisen herrscht die Auffassung, daß die Zurück-
stelluiig umstrittener Fragen , wie die der Abrüstung zulassen wird ,
bis dieselben zwar nicht vor die Konferenz , wohl aber vor die sie
ablösende Vertretung der neuen internationalen Ordnung gebracht
werden .

^
Von der überraschenden Entwicklung sind wohl die englisch-ame-

rikanischen Beziehungen betroffen worden . Weiteres loses Gerede
über die Freiheit de? Bicere ist unverzeihlich . Es ist klargestellt , daß
der Präsident dein britischen Reich eine groize Flotte nicht aber - ^
kennt und niemals aberkannt hat , ebenso wie das britische Reich nie - ,
mala das Recht der Bereinigten Staaten in Frage gestellt hat , eine >

jede von ihnen beabsichtigte Maßnahme für ihre Sicherheit zur See ^
zu treffen . Die amerikanische Formel der Freiheit der Meere be - \
deutet , daß im Frieden wie im Kriege keine Nation di« Freiheit !|
haben dürfe , ihre Seemacht zum Schaden der Rechte befreundeter
oder neutraler Nationen anzuwenden . Der amerikanische Kedanle

ist mit anderen Worten der, daß in die neue Ausgabe des interna -
tionalen Eeschäftsbuchs , das Deutschland im Jahre ISl -t zerrisjen
hat , Gesetze geschrieben werden , denen wir (die Engländer ) von jeher
im Frieden beigepflichtet haben .

WTB . London , 10. Jan . In einem Kommentar zur Denkschrift
Smuts über den Völkerbund schreibt „Daily Telegraph :

„In der Politik und in den Znteresfen Amerikas , Frankreichs ,
Großbritanniens und Italiens besitzen wir den Kern des künftigen
Völkerbundes . Dieser kann auf alle Rationen ar. - gedehnt werden ,
diie sich seinen allgemeinen Grundsägen anpassen . Cr. ist natürlich ,
daß Italien und d 'e jugoslawischen Staaten hinsichtlich der Wria -

frage einen verschiede! cn Standpunkt einnehmen . Niemals bestznd
größere Rotwendi ^ksit zu gegenseitigem vertrauen , um die strittigen
Fragen zu lösen. Wemc Amerika , Großbritannien und Frankreich eng
verbunden bleiben , so werden wir die Hoffnung auf eine bessere Welt

schein können^
"

„Daily Ehronicle " hzbt hervor , daß Tmnts zußcgefcn
habe , daß einige internationale Streitfragen bestehen, bei denen es

unmöglich ist, sie durch einen Schiedsspruch zu regeln .

Besetzung der rechtsrheinischen Häfen .

WTB . Duisburg , 12. Jan . Wie der Abschnittskom -

mande ur der neutralen Zone mitteilt , hat die Entente öe-

kannt xegcSen , daß die rechtsrheini -schen j^ äsen und
Landun gspunkte von den Ententetruppsn be -

setzt werden . Duisburg erhält drei K o m p a g ni e n
Besatzung .

Die deutsche Demobilmachung zur See .
WTB . London , 11 . Jan . Reuter erfährt , daß das neue deutsche

Schlachtschiff „Baden ", dessen llebergabe von der Admiralität anstelle
des noch nich* fertiggestellten Mackensen gefordert wu .de, ordnung : -

mäßig abgenommen , in Seapa Feldow zur Ablieferung gelangt ist .
Die alliierte Kommission , welche die deutschen Hä 'en besichtigt hat ,
teilt mit , daß die deutsche Demobilmechung zur See in zufrieden -
stellender Weise fortschreitet , obgleich die Lage voller Schwierigleiten
ist . Die Art und Weise , wie die deutschen Kriegsschiffe von ihren
Besatzungen seit dem Ausstand auf der Flotte vernachlässigt worden
sind , würde allein genügt haben , um die an Deutschland verbliebenen
Schiffe in Holzem Maße unbrauchbar zu machen. Die Kommission
hat sie aber noch mehr kampsunfühig gemacht , indem sie die Fort -
schaffung der Ee '

chüt.e , Munition und anderen Zubehörs forderte , die
unter Kontrolle der Alliierten in einem Schuppen untergebracht wur -
>̂en . In Kiel , Wilhelmechave » und den anderen gres' en Häfen ist
die Denrobilmachung praktisch beendet . Von 17g unvollendeten Ur.-
terieebooten , die in Deutschland gesunden wurden , bestand der Rumpf
nur aus einem Gerippe . Von sechzig , in fertiggestelltem Z miau de an¬
getroffenen Unterseebooten verlassen IL Deutschland am 12 . Januar ,
um der britischen Marine übergeben zu werden .

Das Protektorat der Alliierten über Ost -
e u r o p a.

TU . Genf , lt . Jan . (Priv . ) Wie aus Paris gemeldet
wird , worden die Alliierten das Protektorat über Polen , die
lltaw « ? , die Randstaatcn und über die Balkanstaaten über -

nehmen .

Englischer Verzicht a n f die Lausanne » Kon -
f e r e n z.

London . 11 . Jan . Havas . Dve Delegierten der Arbeite ?»

partci , die zuerst beschlossen hatten , an der Konferenz in La «,

sänne teilzunehmen , haben jetzt auf diese Teilnahme verzichtet .

Um den Kaiser .
WTB . London , 12. Jan . „National News " erfahren durch

ihren Pariser Korrespondenten , daß der französische General -

stab auf der Friedenskonferenz die dauernde Verbannung des

deutschen Kaisers , des Kronprinzen und aller männlichen Mit -

glieder der deutschen Kaiserfamilie verlangen wird .

Die pswische 5r « se .

Bewegungsfreiheit für die polnischen
Truppen .

o Basel , 13. Jan . (Prioattel .) Die Polnische Preßagen -
tur meldet aus Paris : Marschall Foch ersuchte den Präsidenten
der WaffenstillstandskommissZon , die deutsche Regierung auf »

zufordern , den polnischen Truppen jede Bewegungsfreiheit zu
Wasser und zn Lande zu belassen , damit sie die Bolschewik ! in

ihrem Vormarsch aufhalten können , u . z. sowohl in Polen , wie
in Litauen .

Ukrainer gegen Polen ,
o Bern , 13. Jan . (Privattel .) Das „JntellicienMatt "

meldet aus Krakau : Nach soeben eingetroffenen Meldungen
steht Lemberg vor dem Fall . Das polnische Heer dürfte auf die
Sanlini « zurückgenommen werden . Gegen di« Ostgrenze Po «
lens stürmen Ukraine» und mit deutschem Material »ersehene
Bolschewik? trnpp »n un «ntw »Ft an . Dnch ß«gen Lttaurn ziehen
zahlreiche Bolschewistenbanden ; sie verhehlen nicht , daß ihr Ziel
die Vernichtung de? polnischen Stanke » ist .

Die Kämpfe in Berlin .
Zur Lage .

WTV . Verlin , 11 . Jan . Di* Kampfmethode der Spartakisten
gleicht durchaus der rusiiZckzen. sie ist außerordentlich blutig und feig«

zugleich . Die Taktik der Spartakusleute bestcht darin , Fraue » und
Kinder dann vor die Maschinengewehre zu treiben , wenn es dem

Gegner gelingt , ihn auf den Leib zu rücken. Sie haben tatsächlich in

vielen Fällen , wo die Nsgierungstruppen dabei waren , ihnen auf
den Leib zu rücken, von dieser erbärmlichen Methode Gebrauch ge-

macht . Auch beim Anmarsch benutzen die Spartakisten Frauen und

Kinder als De^ung.
In den Stadtteilen , aus denen die Spartakisten bis jetzt noch

nicht vertrieben sind , haben sie eine Schr-llensherr 'chaft auf der

Str - -j» errichtet . Sic halten die Passanten an , untersuchen sie auf

Geld und Wertsachen und rauben beides . Es heißt , d^ß Matrosen

zwischen der Wilhelm - und Besselstras ?e von Spartatusseut -n fesige-

halten worden sind, weil sie obgleich sie d« u berechtigt waren , Rang ,

abzeich» trugen . Sie sind kurzer Hand erschossen worden .

In der Andrevsstraßc vom Andreasplatz bis zur Großen Frank-

furterftviße und am Grünen Weg zwischen Blumenstraße und Marius -

straße haben die Spa -lalisten Absperrungen vorgenommen, um dort

di- Läden z« plündern . Alles , was sich am Fenster zeigt, wird sofort

unter Gewe7>rfe«er genommen . Wahrscheinlich erstreben die Sparta¬

kisten einen Angriff auf die in der Andreasstraße liegende Marli -

halle, ein weiterer Verreis dasiir , daß es ihnen immer mehr an

Nahrung für ihre LciUe mäkelt . Aus diesem Grunde haben sie auch

gestern, wie teilneise bereits gemeldet, den Zcntralviehhos zu neh¬

men versucht , sich dabei aber blutige Köpfe geholt. Es soll 82 Tote

gegeben haben . Für die Vslksftimung ist es kennzeichnend , daß die

Fleischer, die auf dem Viehhof arbeiteten , auf das energischste zu der

Zurückweisung der Spartalisten beigetragen haben .
Wie die „Berliner Mitagezeititng

" meidet , ist der Hochbahnver-
' ehr Wnrschaner Brücke, Gleisdreieck wegen Lebensgefahr fiir Pafja -

c.
' er« gesperrt . Der Straßenoahnverkehr wird teilweise auch durch

die Kampfzone hindurch aufrecht erhalten .
T.tie demselben Blatt gemeldet wird , beschloß gestern nachmittag

eine Mltlienv- rsammlllng der Eisenbahn -Arbeiter , Handwerker und

-Angestellten auf eine Einigung zwischen den kämpfenden Parteien

hinzuwirken und in : Notfall dieser Forderung durch Arbeitseinstel ,

Zung Nachdruck zu verleihen . Die von diesen Arbeitern gefordert -

Einigung wird in einem heute früh verbreiteten , Flugblatt vom

Spartakusbund unter scharfem Ausfall g^cen die Nerföhnungsver -

fucke von Cohn und Haase fchrof' abqeiviesen.'
Gestern abend rrurd -e die BoltSfprisehalle am Winterfeldplatz .

die in
'
einer langen Hslzbarucke untergebracht ist, von Spartakus -

leulcn besetzt, die wlihrscheiiii . ch die dcrt lagernden Vorräte an sich

brinaen wollten Die von allen Seiten anruckenden Regierung ?.

Unpüen eroberten di - Hall? nach kurzem Kampf zurück. Wiederholte
kleinere Vorstöße d^r Spartakisten blieben erfolglos .

Das Zeitungsviertel von den Spartakisten
geräumt .

WTV . Berlin , 12. Ja ::. In dcr vergangenen Nacht sind

die im Zeiiungsviertel vcn den S p a r t a k i st e n be¬

setzte » Gebäude , darunter das Wotsssche Tclegr .

Büro , das sfse - und das All st einhaus geräumt

t^ordea . Die Spartati sten sind ohne Kampf unte »

Hinterlassung von Waffen »n 'a Munition frei¬

gelassen worden . Die Gebäude sind von Reg
'
. erungstrup «

pen besetzt . Auch das Polizeipräsidium wurde ge -

n o m m e n und von Regicrungstrupp -n besetzt.
WTB . Berlin . 12 . Jan . Entmutigt durch die Einnahme

des »Vorwärts " seitens der Regierungstruppen zeigten die

Spartakisten im Ullsteinhaus Neigung zu Verhandlungen . Sie

forderten aber freien Abzug mit den Waffen und den Rücktritt

von Eb -rt und Scheidemann . Als die Regierungstruppen be .

dingungslofe Uebecgabe forderten , hielten es die Spartakisten

für geraten , bei Einbruch der Dunkelheit in unauffälliger

Weise über die Dächer der Markgrasen - und Charlottenstraize

zu fliehen . Ein Trupp von ihnen wurde durch Regierung »-»

truppen noch gefaht . Slls die Negiernngstruppen nun von allen

Seiten in die Gebäude eindrangen , fanden sie tatsächlich keinen

einzigen Spartakisten mehr vor . Die Spartakisten im Wolfs -

büro stellten fiir die Uebergabe dieselben Bedingungen , be -

guemten sich aber nach der Ablehnung zur bedingungslosen

Uebergabe . Man ließ sie nach Abgabe der Waffen ziehen .

Das Polizeipräsidium erobert .

D . Berlin . 13. Jan . (Privattel .) Die Herrlich -

feit des Spartakusbundes in Verlin geht rasch

z u E n d e. Leider bestätigt sich die Meldung , das, die S p a r -

t a I u s l c u t c in sinnloser Wut einmal 7 , ein anderes Mal 2

und ein drittes Mal 1 der regierungstreuen Matrosen

„standrechtlich " e r s ch o s s e ,i haben .
Die rote Festung der Spartakisten , das P o l i z e i p r a -

sidium . wurde nach einer Beschießung mit Haubitzgranaten

durch 60 Gardefüsiliere vom Untcrgrnndbahnhof Alexauderplatz

aus mit Handgranaten gestürmt .
Im Polizeipräsidium haben die Spartakusleute bei

den letzten Kämpfen 12 Tote nnd 450 Gefangene ver¬

loren . Die abziehenden Spartakisten waren zum

grögtenteil völlig niedergeschmettert . Ein klei -

ner Teil zog trotzig von dornten und bracht ? Hochrufe

auf Eichhorn und Liebknecht ans .
WTB . Berlin . 12. Jan . Die B . Z . meldet zur Erstürmung d-' z ->

Polizeipräsidiums folgende Einzelheiten :
Di« sechs Tage währende Herrfchaft d«r Spartakllsgrui -pe« ist

durch di«" Befreiung der Zeitungodäusee un> die GrstÜrinunz V»»

PoNzeiprLfkdiums tw Vi Hauptfach« $e6r »cheit « orv?« . Die * f$ie ;

ruitfl hatte die Aufgabe wieder dem Ob ' rst Neinhardt und dem '

übertragen . Seit 1 Uhr morgen» war der



fett* ». MaVtfH , Ureff - . Mittagblatt « Montag, de« IS. Januar ISIS. Mx
g^ a-mte Alexanderplatz mit seinen Hauptzuführungsstrahen und allen
RÄenstraßen abgesperrt . Bereits um 8 Uhr abends begannen die
qch?en Truppen sich nach dem 'Alrxanoerplatz in Bewegung zu setzen .
Zkk Amtsgericht in der Erunertstraße nahmen S schwere Maschinen -
getoehre das Polizeipräsidium unter Feuer . Aus dem Alexanderplatz
staub hinter der Derolina ein schweres Maschinengewehr , ferner an
de« Ecke der Königstrahe und Alexanderplatz .

Um 1 Uhr 15 Min . nachts begann das Feuer aus IS Maschinen -
ge^ ehre» gegen das Polizeipräsidium. Scho-n nach etwa einer halben
Stande konnte man die Ueberleae »heit der militärisch geschulten An -
gruifer erkennen . Schließlich brachten die Truppen eine Revolver-
kaMne in Stellung . Um 5% Uhr wurde Artilleriebeschießung an -
gei?rdnet . Kaum eine Stunde dauerte die Beschießung. Die Artillerie
h»< im ganzen SS Schuß abgegeben , als jedes Feuern vom Polizei -
Präsidium restlos verstummte . Nun begann die Arbelt der mit Hand -
grsuaten versehenen Infanterie . Eardefüsiliers hatten den Unter-
grnndbahnschacht an der Klosterstraßo besetzt , nachdnn vorher d«r
elektrische Strom aus den Schienen ausgeschaltet war . So arbeiteten
sich die Mannschaften , von Venen jeder IS Handgranaten hatte , auf
dev llntergrnndbahnhof Alernnderplatz heran . Borsichtig krochen sie
di» Stufen heraus und sprangen dann plötzlich unter lautem Hurra
au« dem Bahnhos heraus und stürmten in einein Anlauf über den
Alexandervlatz bis vor das <l vn Vr S^ Tcmderfiw* '» vor .

Mit einigen Handgranaten sprengten sie den Eingang und stürm?
te« in den Lichthof. Hier kamen den Soldaten bereits die ersten
Spartakisten mit hocherhobenen Händen entgegen . Sofort besetzten
zwei weitere Kompanien „Maikäser " und Jäger das Polizeipräsi¬
dium und holten alle im Bon besindlichen Spartakisten, auch aus
den letzten Verstecken heraus . Ueber ZW Spartakisten wurden dann
unter starker Bedeckung nach der Alexanderkaserne abgeführt . Sie
haben bei dem Gefecht 42 Tote und über 3» Verletzte verloren , wäh¬
rend die Zahl der Verletzten der Negierungstruppen Verhältnis -
mäßig gering war .

Die neuesten Kämpfe .
MTV . Berlin . 12 . Jan . Während die Friedrichsstadt und ins -

blondere das Zeitungsviertel in den Vormittags - und den frühe!»
Nachmittagsstunden von einer gewaltigen Menschenmenge durchzogen
wurden , die beim Anblick der beschädigten Geschäftshäuser deS
Molffbüro , des Berliner Tageblattes und des Vorwärts — die Ver -
layshäuser von Scherl und Ullstein sind äus>erlich nicht beschädigt —
ihrer Entrüstung über das Treiben der Spartakistenleute ldifcuten
Ausdruck Haben , entstanden mit Einbruch der Dunkelheit neuerliche
Unruhen , infolge eines bisher nicht bestätigten Gerüchtes , daß neue
Truppen von Spartakusleuten vom Marstall her im Anmarsch seien.

Di« Straßen , die größtenteils in Dunkelheit las «» , da die Licht-
letbungen und vielfach die Laternen durch die Kämpfe zerstört sind ,
wurden wieder abgesperrt . Der Zeitungsbetrieb mußte zum Teil
wieder eingestellt werden . Auch das Wolfjbüro konnte seinen Be -
trieb noch nicht aufnehmen .

Zu den Kämpfen des gestrigen Tages und der letzten Nacht ist
zv erwähnen , daß mit stürmender Hand nur der „Vorwärts " und das
^Polizeipräsidium " genommen wurden , im übrige » erfolgte die
Uebergabz teils nach Verhandlungen , teils aus eigenem Antriebe der
Spartakisten , die in der Dunkelheit fluchteten. Im Gejchäf'.thaus «
des Wolffbüros war der Führer der Besatzungstruppen erfolgreich
bemüht , eine Beschädigung der Privaiwohnuugen hinta » ,'iuhal^ n,
L-ayoge » drangen in der Räumungsuacht unter der Maske von Ne¬
gierungstruppen Gesindel von unbekannter Färbung in das Haus
und oerübte in der Wohnung ein-es Prokuristen im vierten Stock eine
brutale Pl ^ndsrung und zerstörte Wohnungzgczenstän .de . Auch im
Zimnier des Jnfp . l orc. wurde ein Schrank mit einer größeren Menge
Bürobckmrfsgegensuinde erbrochen und ausgeraubt .

Die amtliche Meldung über die Rückeroberung des Wolffbüros
hat nachstehenden Wortlaut : Soeben ist das „WTB .

" von der Stoß -
truppe Bochmann genommen worden . Erobert wurden 3 Lastauto -
mobile und 2V bis Zg Maschinengewehre . Etwa KS Mann haben die
Waffe, : gestreckt und sind geflohen . Sämtlich -: Munition und sonstige
Gerätschaften sind in unfern Hand.

Das Äerlagchaus Scherl wurde im Anschlug an die Uebergabe
des Mokiehavses gleichfalls vcm seiner Beiatzung vberyebrn . Von der
angeblichen Verhaitung de »' Rcfa Luxemburg und des Radek-Tobel -
söhn ist l >: der licichskanzlei nichts besannt. Ein Sohn Lieblnechts ,
Paul Liebknecht, f . ll im . Vorwärts ^ verhaftet w >r .ien lein .

Zur Uebergiibr des Moffehaufes wird noch mitgeteilt : Um % 4
Ubr wurde d'

.e einzige Bedingung , nämlich bedingungslose Ueber -
gäbe , angenommen Die Besatzung traf waffenlos auf die Straße .
Zur größten Ueb ^rrafchung kamen nicht mehr als <7 SoartaZiften
aus der Müffefestung . Diese 17 Mann wurden interniert , die übrige
Besatzung , es sollen 300 Mann gewesen sein , war in der Dunkelheit
geflüchtet .

Die Biitzswbrauerei an der Prenzlauer - Allee war von den Spar -
tnkusleuten bereits heute nack-t heimlich und freiwillig geräumt woe -
den . Die gegen die Brauerei angesetzten Truppen wurden nach dein
Aleranderplatz gezogen . . . . .

Das „Vsrwäl -ts "°Ccbäude ist vielfach von Artilleriegeschofse » ge-
tröffe » worden . Die Haupthaussänlen wurden zertrümmert . Von
den Druckereiinaschin>en wird die erste wahrscheinlich frühestens in
14 Tagen wieder gebrauchsfähig fein . Die Maschinen des Verlags -
Hauses Büxenstein sollen dagegen alle intakt sein .

Die Daimler Motorenwerke Marienfeld bei Berlin sind ebenfalls
heute von reg^ rnnqstrensn Truppen besetzt worden .

Aus der Reichskanzlei wird berichtet , der Kommandant Roske
Hab- gemeldet , daß Oberst Reinhardt folgendes erklärt habe : Es ist
nicht wahr , daß von den Gefangenen aus dem Voruiiirtsgebäude
welche erschossen worden sind , es sind allerdings im Vorwärtshaus
einige mit der Waffe Kämpscnde gesallen . Es ist auch nicht wahr ,
daß ich einer bei mir ersäne icnen Kommisnon erklärt habe , es solle
morgen beim Regiment ein Standgericht zur Aburteilung der Ge-
sangenen errichtet werden . Es vesteht kein Belazerungszu -tand , des -
halb kann auch kein Standgericht errichtet werden . Die Ecsangeven .
die sich strafbar gemacht haben , werden den öffentlichen Gerichten
zugeführt .

WTB . Berlin . 12 . Jan . Wie das „Acht -Uhr°Abendblatt "

meldet , ist der Schleiche Dahnhof , das letzte Vollmer ! der Spar -
tatiften , nach schweren Kämpfen von seiner fpartakisiischen Be -
satzung befreit worden .

WTB . Verlin , 12. Jan . Im Osten der Stadt sind in der
Nacht viele Plünderungen und Diebstähle vorgekommen . Sei -
tens der Negierungvtrupp - n werden starüe Patrouillen , auch
Kavallerie , durch die Straßen gesandt , um weitere Diebstähle
zu verhindern . Diese Streifen werden auch in der folgenden
Nacht fortgesetzt werden .

WTB . Berlin . 13. Jan . Im Laufe des gestrigen Abends
kam es in einigen Teilen der inneren Stadt , z . B . am Ven -
darmeriemarkt , zu Schiehereien zwischen Regierungstruppen
und zurückgebliebenen Spartakisten . In den späten Abendstun-
den wurden im Zeit « nc,s :»iertel vereinzelte Schüsse laut . Von
ernsten Ereignissen ist bisher nichts bekannt geworden .

Die Aushebung der „N o st a" .
WTB . Berlin , 11. Tan Bei der Aushebung der „Nosta " siuss.

Eowset - Telegr .- Büro ) , Friedrichstraße 217, di « heute nachmittag
stattfand , ist ein » Reih » von inleres ' anten Uebersicht»» über die in
ver Spartakn -zbcweglcnq arbeirenden Persönlichkeiten vorgefunden
worden . Besonderes ^ ntereske wird . ?? erwecken. ixA ein groherer
Stoß Müfllic 'ofjiitfc« der s0i-! aldeniolro ^>schen Partei Deutichlands
dort aufgestapelt war, die fcoflu dic ^ n sollten . Mitglieder de« Spar-
takusbundes mit einnlhrcnden Leziiimattone » gegenüber der sozial -
demokraXfchen Partei zu versehen . Es wird sich daher empfahlen die
Vorzeiger von Mitgliederbüchern mit grünen Deckeln, dt« nicht per-

fönlich bekannt find, sich genauer anzusehen . Nicht weniger wie IS
Schreibmaschinen und eine Unmenge von Schreibmaterial sind im
Büro vorgefunden worden , deren rechtmäßige Eigentümer gesucht
werden .

20 Millionen Rubel für Deutschland .
TU . Haag, 11 . Jan . (Priv .j Der russische Berichterstatter

des „Nieuwe Rott -erdamschen Courant " berichtet, er habe wLh-
rend feines letzten Aufenthaltes in Petersburg erfahren , daß
im Juli an den Sowjetvertreter Joffe 2V Millionen Rubel
nach Deutschland geschickt worden seien.

Raub einer Po st lasse .
Verlin , 11. ^ an . Nach dem „Achtuhr-Wendblatt "

drangen Spartakisten heute vormittag in das Postamt in der
Fruchtstraße in der Nähe des Schleichen Bahnhofes und be¬
schlagnahmten die Postkasie mit 120 000 Mk. Die drei Mann ,
die die Kasse an sich nahmen find verschwunden.

Spartakistische Führer gefangen .
WTB . Berlin , 11 . Jan . Jnt Lauf« des Tages wurden mehrere

Führer der Spartakisten verhaftet , unter ihiren auch Ledebour .
Bei der Erstürmung des , .Vorwärts " - Gebaude -i wurde u . a . auch der
bekannte fc>zialldemo!ratische Agitator Lewia von den Regierungs -
truppen gesangen genommen . Zm übrigen gerieten von den Ueber-
lebenden auch einige Frauen in G^fan ^ nschaft.

Da die Berhaftuug Lcdebonrs durch Soldatien ohne Haftbefehl
erfolgt ist, dringt der Versitzende des Zentralrats , Leinert , auf sein«
Entlassung .

Die Bluttaten der Spartakisten .
MTB . Berlin , 12 . Jan . Es bestätigt sich , daß gestern 10

regierungstreue Matrosen in der Wilhelm - und Bcssclstraße
ohne jeden Grund von Spartakisten erschossen worden sind. Bei
einer verhafteten Russin sind 16 5ß0 Mk . vorgefunden worden .
Spartakasleuten wurde Munition mit russischer Aufschrift ab -
genommcn . Bei der gefangenen Besatzung des Ullsteinhc -.uscs
wurden Listen vorgefunden mit den Namen solcher Personen ,
die von Spartakusleuten bereits erschossen worden sind cver
noch erschossen werden sollten .

DieOpferinBerlin .
WTB . Berlin , 11 . Jan . In einer Meldung , die nicht zu

kontrollieren ist, wird die Gesc.Ätzahl der Surfe» in den bis¬
herigen Straßenkämpfeu auf 4C0 und die der Verletzten auf
1000 angegeben.

Aie Geschehnisse im Meich .
Spartakus in Düsseldorf .

WTB . Düsseldorf , 12. Jan . Gestern nachmittag 3 Uhr ist
die gesamte Pcstbeamtcnschast in den Ausstand getreten . In -
folg ^dess ^n ruht der gesamte Post - , Telegraph - und Fernsprech«
verkehr. Wie wir erfahren , soll der Streik als Protest gegen
das Vorstehen des S p a r t a k i st e n b u n Ä e s beschlossen wor-
den sein . Nachdem dieser die Erklärung abgegeben hatte , die
Waffen abzuliefern und die Polizei wieder einzusetzen und zu
bewaffnen , ist heute früh der Verkehr wieder aufgenommen
worden .

Düsseldorf von den Englandern besetzt .
D. Verl in . 1 ?. Jan . sPrioattel .) In Düsseldorf

haben , wie die „Deutsche Ztg ." meldet , Spartakusleutc
bürgerliche D e m o n st r a n t e n überfallen . Hierauf find
englische Truppen und Panzerautos « ;chre » '. «
und haben die Ordnung wieder hergtstellt . Düsseldorf ist
von den Engländern besetzt.

„F r c i st a « t" Cuxhaven .
D . Berlin , 13 . Zan . (Privattel .) Wie wir erfahren ,

hat sich in Deutschland ein neuer Freistaat Cuxhaven
gebildet , der aus Preußen kommenden Eisenbahn -
zügen kein « ^Einfahrt gestattet . Die preußische Regie -
rung hat die notwendigen Gegenmaßregeln getroffen
und läsjt keine Züge ans Cuxhaven herausfahren .

WTV . Hamburg , Ii . Jan . Wie aus Cuxhaven weiter
gemeldet wird , ist außer Cuxhaven auch im Amt Ritzebüt -
tel , Kreis Habel n und Kreis Neuhaus die soziali -
stische Republik ausgerufen worden.

Reichs st and Schwaben .
- i- Ulm , 12. ? an . Unter dem Stichwort „Schwaben " hat der Rek.

tor Dr . Magirus ein Zeitblatt veröfpentlicht , das für einen Zufam -
mcnschluß des im Laufe der Zeit willkürlich g«etreiinte „ fchwäbifche»
Stammes und Lairdes unter dem Namen Neichsstand „Schwaben "
eintritt . Bade ». Württemberg . Hohcnzollern . dann bayer . Schwabe »
und Voralbcrg soll dieser neue Reichsstaat umfassen , dem ein kleiner
ruhiger Ort in der Mitte , etwa Donaui 'schinge » als Regierunzssitz
gegeben werden könnte . ( Die geschichtliche und politische Begrün -
dung des Vorschlags dürfte in Baden bei der ausgefprochenei : Eigen -
<rrt des badifchen Landes und Volkes und deren feit einem Jahr -
hundert gefestigten Zu âninivngehö r igkeitsgesühl wenig Entgegen -
kommen finden . D . R .j

TaS Würt <e « bergisihe Waliler ^ evniS .
WTB . Stutizart . 13 . Jan . Bei der gestrigen Wahl zur

verfassunggebenden Landcsversammlung haben von 1446 589
Wahlberechtigten 1 316 068 abgestimmt . Gültig waren
1 313 326 StimmzettÄ . Ungültig 274V .

Auf die Unabhängige sozialdemokratische Partei entfallen
40 622 . auf das Zentrum 273 192. auf den Baucrnbund 75 756,
auf d«n württembergischen Weingärtnerbund und Kleinland -
wirte 35255 . auf die Landwirte Oberschwabens 5743 . auf die
deutschdemokratifchePartei 328 555 , auf die fozialdcmokratische
Partei Württembergs 452 450 . auf di« deutsche Friedenspartei
4027 , auf die wiirttembergischc Bürgerpartei 97 726 .

Somit erhalten Sitze :
Unabl )iingige Sozialdemokratie 4 , das Zentrum 31 , Dau¬

ernbund 10. Württemberg . Meingartnerbund und Kleinland »
wirte 4. Landwirte Oberschwabens 0 . deutschdemokratischePar -
tei 33, Sozialdemokratische Partei 52, deutsche Friedenspartei
0. die württewbergische Bürgerpartei 11 . Das Resultat aus
der Gemeinde Münchingen (Oberamt Leonberg ) steht noch aus ,
ändert aber an dem Resultat nichts.

MTB . Brüssel , 11 . Jan . Reuter und Havas melden vom 9. Ja «
iluar : In Luxemburg ist ein Staatsstreich erfolgt . Der Führer der
liberalen Partei , Brasseur , brachte bei Beginn der Kammersitzung
eine Tagesordnung ein , worin die Absetzung^der Dynastie beantragt
wurde . Der Führer der sozialdemokratischen Partei , March schloß
sich unter dem Beifall der Tribüne dem Antrag an . Die Rechte
protestierte , während sich die sozialistischen Arbeiterabgeordneten , die
allgemein mit der Rechten stimmen , passiv verhielten . Der Präsident
hob unter dem Hinweis auf die lärmenden Kundgebungen des Pub »
likums di« Sitzung auf .

Während die Rechte den Saal verließ , dauerten die lärmende «
Kundgebungen fort . Die Linke schritt darauf zur Abstimmung und
erklärte einstimmig mit 30 Stimmen die Dynastie für abgesetzt. Für
die Errichtung einer Republik stimmten 16, dagegen 14 Abgeordnete .
Darauf wurde ein Wohlfahrtsausschuß , bestehend aus 4 Sozialisten
und 4 Liberalen , gewählt . Die Proklamierung der Republik mit 16
Stimmen von 52 Stimmen , die die Kammer zählt , wird ironisch
kommentiert .

Zwei Kompagnien französischer Soldaten sind zur Aufrechterhal «'

tung der Ordnung eingezogen . Die Troßherzogin hält sich in Luxem»
bürg auf . Man erwartet , daß die katholische Partei , di« besonders
auf dem flachen Lande viele Anhänger besitzt , am 12. Januar für
die Croßherzogin eine Loyalitätskundgebung veranstalten wird .

Die ssKge in Gestereöich-WnMr«.
o Zürich. 13. Zan . (Privattel .) „Times " melden aus

Prag : Der Präsident der tschechischen Republik , Mafl '.rqk, er«
klärte , die Isolierung des tschechischen Staates von den West«
mächten bilde für jenen eine große Erfahr . Er werde daher
anstreben , daß Verbindungen zwischen Böhmen und den alli »
ierten Ländern möglichst rasch hergestellt werden . Vor allem
werde er dahinwirken , daß ein täglicher Flugdienst zwischen
Straßburg und Prax - eingerichtet^ werde . Diesem regelmäßigen
Flugdienst müßte später 'ein regelmäßiger Vahnverkehr folgen .

Tschechische Gewalttaten in Ungarn .
MTB . Wien . 12. Jan . (Korr .-BLr .) Die Blätter geben ein »

Meldung des „Neuen Pester Journals " wider , wonach das ungarifäM
Ministerium des Innern die Nachricht erhalten hat , daß in Preß «
bürg auf Befehl des Kommandant « » der tschechische «
BesatzuHgstruppe » vorgestern 140 Person » n , Eis » nb »»
amte und Soldaten , verboftet und in der dortigen Käsern«
erschossen worden seien . Bisher konnte die Regierung eine end¬
gültige Auskunft über den Vorfall nicht erhalten .

Der neue Aufenthaltsort Mackensens .
D . Berlin , 13 . Zan . sPrivattel .1 Generakfeldmarfckiall

von Mackensen ist , wie die französische Waffenstillstands «
kommission in Spaa in der Sitzung vom 10. Zannar auf eine
deutsche Anfrage mitteilte , nach dem Schlosse Suttack in
Ungarn überführt und dort interniert worden , damit
er unter der Aussicht der französischen Orientarmee steht.

Aus ttsxsmbzsrg .
Umsturzversuche in Luxemburg .

WTB . Mex . kl Zan. kAxenee Hava« .) Ein Zug » o « 60fl
Wer Jonen veranstaltete rot dem Palais der Grobher »
log in von Luxemburg ein« Kundgebung , verlangte ihre Ab ,
dankung und « mischte die Ausrufung der Republik .
mitte ein Sffentkcher A>o l» l s a ^rt ^-a u s schuh eingesetzt . Die
freiwillige ANli ? hat ihre Offizier « abgesetzt , versieht aber
de» Di«np weiter. Ueberau herrscht Ruh«.

Die deutschen Trupp n in der Ukraine.
r= Karlsruhe . 13 . Jan . Zum Verständnis des Artikels „Disziplin «

losigk>eit den .scher Truppen in der Ukraine " den wir kürzlich von
amtlicher Seite brachen , schreibt uns ein Leser unseres Blattes (An -
gehöriger des Landsturm - Jnf .- Regt . 91 : Als nach dem Brester Frie »
den d :e deutschen Truppen in der Ukraine einbogen , fanden sie die
vom ukrainischen Volk eingesetzte ukrainische, „ Rada " vor . Diese Volks »
regierung wurde damals von uns gestürzt , und an ihre Stelle di«
Hetmannsche gesetzt.

In : Einverständnis mit der deutschen Regierung bildet « dies«
neue Regierung zum Schutze des Landes ein stehendes Heer . Dl «
Stimmung gegen den Hetmann und damit gegen uns war schon von
Anfang an keine gute . Eisenbahnerstreik . Bandenkämpfe , Verweig ^
rung der Feldbestellung sind beredte Beispiele . Wenige Tage aach
Ausbruch der deutschen Revolution begann auch in der Ukraine ein«
revolutionäre Volksbewegung . Petlura sein früherer Minister ) m»
seiner im geheimen gebildeten Armee rief das Volk in Waffen gegen
die Eewaltherrschaft des Hetmann . Außerdem hatte Petlura di«
ukrainischen S .-S .-Regim »nter hinter sich , von denen eigentlich tn«

Bewegung ausging . . ^
Da wir annehmen mußten , daß sich diese Bewegung auch gegen

uns richte, wurden im Beisein des Kieiver Soldatenrates Vertrag «
mit den Petlnren abgeschlossen, in denen wir strikte Neutralität & '

sicherten und Petlura sich bereit erklärte , uns , die wir keine Interesse «

mehr in der Ukraine zu vertreten hatten , alle Mittel zur Verfügung
zu stellen , um unseren Abtransport raschmöglichft und ungehindert
durchzuführen. , . ^ . . .

Welche Bedeutun ? diese Bewegung für uns . ganz besonders ^
für

unseren Abtransport hatte , wurde offenbar von der zuständig ^
Dienststelle nicht erkannt ; Zwifchen Hetmann und PetlUra law
es zu Gefechtshandlungen , bei denen di« Petluren zuletzt bis Kiew
vordrangen . Da sich in Kiew etwa 20 000 deutsche Soldaten befan¬
den , wurde den Petluren von unserer Seite aus das Eindringen
die Stadt verweigert . f

Telegraf und Eisenbahn waren vollständig im Besitz der Petl »'

ren . Bataillone , Kompagnien und andere Formationen hingen
der Luft und waren noch auf Gerüchte angewiesen . Kiew und
lajsw , im Besitze von Funlenstationen , unternahmen keinerlei Cchr " -«

zur Aufklärung der unterstellten Formationen und waren Mißver .
ständnisse, die von den Putlaren als Neutralitätsbruch ausge ^

'

wurden , unvermeidlich . Es kam dadurch zu Waffenhandlungen ,
keineswegs dazu beitrugen , das Einr 'ernehmen zwischen den deutM "

und Petlurtruppen zu fördern . Die Rückvirkung war ganz besonder»

darin zu spüren , daß das Leermaterial , von den Petluren zuruao «'

halten und dadurch unser Abtransport verzögert , teilweis « sogar ga»»

eingestellt wurde . Es kam mitunter zu hestigen Kämpfen welche " •

zerstreut liegenden Formationen veranlaßt ?, sich in Bataillon ^ ?
Regiments - usw . Verband zusammenzuschließen und sich geschl« »^

nach der Heimat zurückzusMagen.
Ob man von einer Disziplinlosigkeit des . aus größtenteils ai ^

ren Jahrgängen zusammengesetzten . Ldst. I . R . Nr . g sproche -n kan
wenn man der Tatsache gegenüber gestellt wird , daß das 2. Bail .
Jelisawetgrad in 6stü,ndig« m Gefecht mit den Petluren 150 P n5
an Tote verloren hat und schließlich von der Uebermacht «niwaM ''

wurde , wenn ferner das 1 . Batl . bei Kasatin von Artillerie ^
sanierte und M .- E . überfallen wurde und in dem Bewußt !" '"

daß sich bis Eoloby keine deutschen Truppen mehr befinden , nachv«'

es 4 Tote und 10 Verwundete verloren hatte , die Waffen ftrea
mußte , möge der geschätzte L< er entscheiden. Di « Behauptung ,
wir eigenmächtig unseren Posten verlassen und dadurch wichl
Bahnstrecken preisgeMben hätten , dürste dadurch widerlegt sein,
das Lvndwehr -Znf . -Negt . uns befehlsgemäß ablöst« und wir
dann verladen und abtransportiert wurden , nachdem umfer Solda > v
rat unsere Fahrtnummer vom Gouvernement Rikolajew person
mitgebracht hatte .

Vermischtes.
WTB . Brüssel . 12. Zan . „Libre Belgique " meldet -

Freitag abend fand auf dem Bahnhof Ath die Cc jpt1 1

eines mit Benzin gefüllten Eisenbahnwagens »»»

der neben einem mit Franzosen aus dem geräumten ^
biete beladenen Zuge stand. Sechs Personen find
kommen verbrannt . Ungefähr S0 ander «
schreckliche Brandwunden erlitten , llnter den
mern liegen weitere Pech »»«« begraben , die mehr od«
starke Vrandverletzungen erlitten haben, viele weitere V

sonen find leicht verletzt.
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Ei» badisch«» vol!ih« r !
«ZTB Karlsruhe. 11. Jan . Di« badiiche vorlöusige « olksregie -

« »g erläßt nachstehen<d« , Aufruf zwecks Bildung eines badisch-n
^ alksheereol

^ Ntbürger ! Badische Soldaten !

Die badische Republik muß jetzt und für die Zukunft gegen jede
9k«rttis>n, aber auch gegen "alle Bestrebungen der Anarchie gesichert
» erden

Freiheit und Ordnung ?
Nur i» Freiheit wollen wir leben ' ohne Ordnung gehen wir

M Grund«
Die badistbe vorläufige Volksregierung und die Landesversamm -

Kmg der A .BFZ^ und S -̂Räte haben deshalb beschlossen , sofort die
wundläge eines bcdjschen Volksheeres zu schaffen. Der Landes -
bauernrat h.rt ebenfalls sein Einverständnis gegeben Wir erklären
dabei daß wir in engfter Fühlungnahme mit dem Reiche in Zukunft
ein eigenes badifcheo Kontingent verlangen.

Ts werden zunächst freiwillige Bataillone des badifchcn Volks-
Heeres in Heidelberg und Bruchsal ausgestellt ,

Dienst in der Heimat! Badische Führer , die unsere Eigenart
»erflehen !

Freiwillige vor ! Meldet Tuch sofort beim BezirkJkommand »
Eur-s Wohnsitzes . Dort erhaltet Ihr Fahrtausweise nach Heidelberg
ider Bruchsal , Entlassungsunisorm und Mantel mitbringen.

Eure Löhnung beträgt sbei freier Unterbringung und reichlicher
Verpflegung ) 150 Mark monatlich für den Mann, für Offiziere iwch
den immobile» Sahen.

Diese Bataillone sollen yleichzeMg Sehrbataillone zur Ausbiß
du -ng von Gendarmen . Schutzleuten und Grvnzaufseheru , aber auch
prn künftigen Unteroffiziere« und Offizieren de? badi ĉken Volks-
beere« k -n . Deshalb ist es auch für Unterelfiziere von Wert, in
biegen Bataillonen in die Front einzutreten. Treue Kameradschaft
wll hier Euch Bedener vereinen , die Pflege bi-ruslicher Bildung Euch
Ordern. Der Dienst soll Euch eine Lebensstellung verschiffen ; Ihr
erfüllt aber mit diesem Dienst auch eine Ehrenpflicht ?egen Badens
Land »nd Volk . Wichtiger noch als d' e Verteidigung des Vater -
landes in den schweren Kriegsjahren ist fetzt die Verteidigung der
Republik und der Ordnung .

Unsere Fc-nrilun, unsere alten Eltern Haus und <wr* tritt es
Z« schützen : die Bahn muß frei bleiben für Arbeit und ftiedliche
Entwtckelung

Freiwillig « !
Der Dank de» badischen Vclkrb ist Euch gewiß
Der Dienst in den neuen Bataillonen wird streng seine shne

Disziplin kann auch das Volksheer nicht bestehen. Wer nicht den
Wille« zur strengsten Unterordnung hat. unterlasse die Meldung.

Mit Ausficht aus Einstellung kann sich nur melden , wer im
Kriege länge« Zeit bei der kämpfenden Truppe sich einwandfrei
««fLhrt hat

Seid Ihr entschlossen, einem Musterbataillon von gutem solda -
Aschen Geiste anzugehören , dann meldet Euch ' '

Nochmals : Freiwillige vor als Schützer der Freiheit, als Hüter
Ordnung .
Helft mit am Ba» einer guten badischen Zukunft.

Karlsruhê 11 Januar 1019
Die badische vorläufige VolksregieruNg :

®rt&, PrSNdent. Dietrich, Dr Haas. Marnm. Marzloff. Wickert
Stockinger , Trunk, Dr. Wi,Ä >.

Auftuf zur Vifdunq einer ehrenamtlichen frei-
wikigen GrünungSWehr in Baden .

Mitbürger!
' Es P uns bis jetzt gelungen , die Ruhe und Ordnung to der.
badkfchen Republik aufrechtzuerhalten . Das verdanken wir vor allem
dem guten Geiste des badisch -n Volkes und besonders dsm politischen
Weitblick der orgauifierten Arbeiterschaft. Täglich gehen uns aber
Nachrichten zu. daß bolschewistische und anarchistische Putsche geplant
irtm. Wir überschätzen diese Gerüchte nicht. Gegenüber allen Ge¬
rüchten bewahren wir die Ruhe , die wir auch vom badischen Volke
^ warten .

Jmmek aber muß mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß ver-
^ rcheriche oder politisch unklare Köpfe, datz insbesondere nicht-
badische Elemente. Emissäre , Agenten, denen am Wohl des badischen
Lances und Volkes nichts li ^gi , die Sicherheit in der badischen Re-
publik durch Gewalttätigkeiten stören. Vorsicht ist gebotet Die
Republik muh jederzeit gegen jede Reaktion und gogen bolschewistisch«
» rd anarchistische Umtriebe gesichert sein . Die Diktatur der Spar-
«akusgruppe bekämpfen wir. Die Wahl zur deutschen Rationalver -
lammlung muh gesichert bleiben. Di« Verhandlungen der badische«
Nationalversammlungdürfen nicht gestört werden .

Neben anderen Schutzmaßnahmen haben wir . dem Beisviel des
der Bolksbeaustragten in Berlin folgend, die Bildung

kiuer besonderen ehrenamtliche « freiwilligen
^ dnungswehr genehmigt. Die Wehr ist gebildet. Sie unter -
Mt dem Befcchl des Ministerpräfidetten Geig. Ihre Mitglieder!
Halben sich dÄ: Republik und Regierung durch schriftlichen Revers ver-
pflichtet. Die Wehr wird nur zur Verteidigung der Republik und'

Die Flucht der Schwester Eva-Marie.
Sin « heitere Geschichte aus ernster Zeit.

Bon Albert Herzog.
..Himmel, !"

. .. Man soll nur ja nicht etwa meinen, der Hauptmann Martini

^atte nach dem Wort „Hiinmel" nur noch Punkte geflucht. Aber ich
dnt durch die Schule der Frauen gegangen ftvas bei , Hauptmann
. ..^ tini , der jeder, aber auch jeder „Entente " mit Frauen sich aufs

Ochste abgeneigt zeigte, nicht der Fall war ) und ich weih , dah die

Schichte , die ich hier von seiner etwas seltsam endenden Badekur
Zahlen will , auch mjn Frauen gelesen werben wird (was Haupt -

«ann Martini damals , zumal sie überhaupt noch nicht passiert war ,
wissen konnte, ihn überdies wohl auch nur zu einer bedauerlichen

^ derholung seines greulichen Fluches veranlagt haben würde) ,
rum halte ich die Anbringung dieser abschwächenden Punkte für

geboten.
firfi

^ ör^ n*5 Redewendung war etwas kräftiger Nawr . - Das läht
nicht leugnen , nenn man sie auch von dem eleganten , hoch -

?.^ ^chsenen Offizier, dessen Schnurrbart von einer schier melancho-

Alchen Schwärze war , kaum erwartete . Seinen Grenadieren zwar

ö
n9 ft* wie eine vertraute Heimatsmelodie um die Ohren , als er

^ dem Frühlingssturm über die Somme seine anfeuernden Worte

,
"^m Rufe schloß : „Vorwärts für Kaiser und Reich ! Him-

^ | « —

.. ^Iiif vierhundert Et sichtern blitzte und lachte es da , trotz des ver-

tau * !,
cn ® rnite3 der Stunde , dah der „Alte " (der „Alte " zählte

Äahre !) , statt den Segen des Himmels aus die deutschen

tterfr ^ ^ bzubitt ^n , eben diesen Himmel mit seinem wilden Man -

?>cru 1 sehr energisch gegen die „Englischmänn" mobil machte .
Stunxlnart " aber war es gar nicht zum Lachen , als ihm eine
»uc- ^ später, wie er just mit seinen Leuten die überraschten Feinde

i n Löchern gejagt, gleichsam als Abscl iedsdank noch eine
fui)t v :̂ er . witsch , die ganze, schön gebaute Seitenfassade entlang
n aV."

' '"" dabei ausgerechnet den kleinen Zeh des linken Fußes mit-
und der Blutverlust ihn (den Hauptmann nämlich, denn der

» »»ff«
der Ordnung auf Befehl der Badischen vorläuligen Volks: ezierung
von der Waffe Gebrauch ma<chen .

Der Polizeidienst und der Bestand der Bolkewehr wird durch ! '

die Errichtung dieser Wehr in keiner Wei '
j« berührt . Sie hat im

Gegenteil im Bedarfsfall die Volks-vehr zu unterstützen. Zwischen
der Leitung beider Wehren ist eine enge Fühlung hergestellt.

Mitbürger ! Wir hoffen. dah niemalz in Baden Bnegsrblui
vergossen wird . Es ist aber unsere Pflicht , jedem Versuch , die Ord-
i '.nng im Lande zu stören , rücksichtslos entgegenzutreten und die Frei -
heit des Vadischen Volkes zu sichern. Ts soll ein Ruhmesblatt der
Badischen Geschichte sein , dah auch in. diesem schweren Zeiten die
Ordnung in Badeil ausrechterhalten bleiben konnte. Ohne Ordnung
gehen wir zu Grunde . _ i

Mitbürger , wenn Ihr uns helft und vertraut , ist uns der Erfolg
sicher. Tretet mit uns ein für die Freiheit und die Ordnung in der
badischen Republik.

Karlsruhe . 1l . Januar 1819 .
Die Badische vorläufige Volksregierung :

Geih, Präsident ,
Dietrich , Dr . Haas , Marum , Martzlosf, Rückert , Stockinger, Trunk ,

Dr . Wirth .
Die Landessentrale der Arbeiter - , Bauern - und Polksräte .

Kluge, Maier und A . Rommel«.
*

Teutsch - schweizerischer Grenzschutz .
o Konstanz . 13. Jan. (Prioattel.) Wie verlautet, bs-

steht die Absicht , an der deutsch -schweizerischen Grenze einen
verstärkten Grenzschutz zu errichten, der verhindern ^»ll, dah
Kriegsgewinnler zum Schaden des Deutschen Speiche« ihr Geld
nach der Schweiz schmuggeln. Da die militärischen Behörden
sich infolge Biannschaftsmangels als unfähig erklärt hoben ,
den Grenzschutz zu verstärken , sollen für diesen „Grenzschutz
Süd" ebenfalls Freiwillig « gesucht Verden.

Sadifche Chronik .
S Karlsruhe , 13. Fan . -Die wachsende Koy .ennot macht

weitere Einschränkungen des Kohlenverbrauchs in gewerblicheil
Betrieben und Bureauröumen dringend erforderlich In den

nächsten Tagen soll für Baden eime Verordnung des Staats -

kommissars füt ^ die wirtschaftlich« Demobilmachung in Kraft
treten , die für alle gewerblichen Betriebe,

' die Kohle oder Koks

zu anderen als Heizungszwecken verwenden , das Höchstmaß der

wöchentlichen Arbeitszeit bis auf Weiteres auf 32 Stunden

festsetzt. Für die ausfallenden Arbeitsstunden sollen die Ar -
heiter im Wege der Erwerbslosenfiirsorge entschädigt werden .
Die täglich « Arbeitszeit in den Bureaus der kaufmäunisch -v

Geschäfte, Banken usw. soll nicht mehr als acht Stunden bs-

tragen und tunlichst in die Tageslichtzeit verlegt werden . Der

fertiggestellte Entwurf der zu erlassenden Verordnung wird
am 11. Januar 1919 mit Vertretern der Arbeitgeber und Ar-

beitnehmer durchberaten werden .
— Karlsruhe , 13 Jan . Für die Wahlen zur verfassunggebend««

deutschen Nationalversammlung wurden Stadt und Land Karlsruh ?
in 131 Wahlbezirke eingeteilt , wovon 103 auf die Stadt Karlsruhe
selbst , die übriflen 28 auf die Landgemeinden entfallen . Bemerkens-
wert ist , dah für die Bewohner der Grenadierkaferne diesmal ein
eigener Wahlbezirk (103) gebildet wurde«. Die Wahlhandlung , für
die bekanntlich Sonntag , der 19. Januar festgesetzt ist, beginnt vor¬
mittags 9 Uhr und wird um 8 Uhr abends geschlossen. Alles
Nähere über die Wahlbezirkeinteilung usw . ist aus der unserer heu -
iigen Mrttagsai <sg>abe beiliegenden Sonderbeilaxze zu ersehen.

— Karlsruhe, 12. Jan . Di« Zentrumsfraktion der badischen
Nationalversammlung trat am Donnerstag nachmittag zum ersten-
male in Karlsruhe zu .einer Sitzung zusammen. Sie wählte ein-
stimmig zu ihrem Führer und ersten Vorsitzenden Eeistl . Rat Dr .
Schüfet, zum zweiten Vorsitzenden Landgerichtsrat Wittemann und
zum dritten Vorsitzenden Gutsbesitzer Dusfirer. Als Schriftsührer
wurde wiederum der Abgeordnete Hauptlehrer Wiedemann , als
Kassier Oberstationskontrolleur Seubert bestimmt. Dem Fraktion ?-
vorstand gehören, lt . „Bad . Beob .

"
, weiter an : Frau Klara Siebert

sowie die Vorsitzenden der neuaebildeten Fraktionsausschiisse, nämlich
die Abgg. Dr . Zehnter , Dr . Wirth , Köhler, Weihhaupt und Gör-
lacher.

( !) Bruchsal , 13. Jan . Das Laudsturm-Bataillon Bruchsal
(14/26 ) hat , wie uns ein Privattelegramm aus Marggrabowa
(Ostpreußen ) meldet , auf der Heimatfahrt die deutsche Grenze
überschritten .

— Mannheim, 12. Jan. In Mannheim ist die Leitung der An--
abhängigen sozdem. Partei in die Hände des bisherigen Ministers
Schwarz übergegangen , der die Stelle des Vorsitzenden übernommen
hat. Zu seinem Stellvertreter wurde der bischerige Minister Brüm-
mer gewählt.

- !» Mannheim, 11. Jan . Der Stadtrat Mannheim hat bei der
badischen und der Reichs-Regierung die einheitliche Regelung der
Erwerbslssenunterstützung für das ganze Reich beantragt . Dabei fol-
len die Unterschiede der Kosten der Lebenshaltung berücksichtigt wer-
den, etwa indem die Städte in bestimmte Klassen, wie bisher die
Servisklassen, eingereiht werden . Nur auf solche Weise könnten die
Zufälligkeiten der Ordnung von Stadt zu Stadt vermieden werden.

Zeh war und blieb verschwunden) nach einiger Zeit glatt auf die
Seite legte.

Als er sich dann späterhin bemüßigt fühlte , in einem improvisier-
fem Feldlazarett die Augen wieder aufzuschlagen, sah er , wie der
Sanität - gefreite August Schrumm ihm gerade mit einem Seifen -
gewehr den linken Schuh aufschnitt, um diesen vorsichtig von dem
verwundeten Fuh zu entfernen .

„Scheid' um den Äonen Stiebe !" , sagte August Schrumm, woraus
man wieder einnial das tiefe Gemüt des Sanrtätsgefreiten erkennen
konnte.

Jedenfalls machte der Stabsarzt mit dein linken Fuhe des Herrn
Hauptmann Martini viel weniger Federlesens , piekte höchst unange¬
nehm mit einem spitzen Dings an der Stelle herum , wo, wie Mar -
tini bestimmt wußte , soeben noch (und das von Gott und Rechts-
wegen) sein kleiner Zeh sich Änez still verschämten Daseins gefreut ,
spritzte irgeind ein Teufelszeug hinein , stopfte alles Mögliche nach ,
inacht« es ganz ähnlich mit den verschiedenen anderweitigen Ver¬
letzungen an der Schwertteite Martinis und sagte einfach :

..So !"

„Himmel r
„Bitte , Herr Hauptmann . Ihres liebenswürdigen Dankes bedarf

es nicht. Gern geschehen . Und jetzt wird schön weiter geschlafen .
Ein bischen Morphium soll Ihnen dazu helfen. Die Strapaze ^ dieser
Twge rächen sich soW und die Wunden könnten ärgerlich werten .
Muh ein richtiges ZKartini -Eewehr gewesen sein , das solche Kunst¬
stücke an Ihnen fertig brachte.

" . . . .
*

* *

Hmwtmann Martini hatte geschlafen , als ob & damit einen
wichtigen Befehl Seiner Exzellenz des Herrn Kommandierenden Ge¬
nerals selbst auszuführen hätte und war erst - wach geworden, als ihn
das Auto mit anders Kameraden zum nächsten Lazarettzug brachte,
der ihn in seinem behutsamen Teinpo schließlich doch noch zu de": >iid-
deutschen lvarnison-zstadt führte , wo ihn ein artiges Kriegslazarett
erwartete .

Und hier , in diesem artigen Kriegslazareit war es, wo .Haupt -
mann Martini , kurz nachdem ihn det Sanitäter vorsichtig in das

_
—

. .. « MVs *

die wiederum, wie sich bereits gezeigt , von einschneidender Bedeutung
sind für die Ordnung der ganzen LohnverhMnisse . Eine willkürlich«
planlose Regelung der Arbeitslöhne mühte in ihren Folgen zum Ver-
derben unserer Wirtschaft und unserer Stadt führen .

: : Mannheim , 12 . Jan . Die 63jährige Witwe Willimeyer
von Neckarau wurde infolge eigener Unvorsichtigkeit von einem
Strahenbahnwagen ersaht , eine Strecke geschleift und so schwer
verletzt , daß die Frau starb . — Bei einem Einbrnchsdiebstahl
wurden vier Männer ertappt . Da sie die Flucht ergriffen ,
feuerte einer der Schutzleute aus die Dieb «, wobei einer schwer
verletzt wurde , während die aiiidsren eirtkamen . Auch die
Diebe hatten auf die Wachmannschaften geschossen , ohne jeman «
den zu treffen .

N> Heidelberg , 12 . Jan . Bei der Station St . Ilgen wurde
der Dahnarbeiter Friedr . Preis von Eschelbach von einer
Maschine überfahren und getötet .

Waldkirch. 12. Jan . Zwei Männer , die angeblich im
Auftrage des Soldatenrats bei dem Landwirt Wehrle in
Siensbach Einlaß gefordert hatten , bedrohten diesen und feuer -
ten auf ihn , als er um Hilfe rief , einen Schmiß ab , durch' den
Wehrle schwer verletzt wurde . Die Täter sind verhaftet .

= Untermiinstertal bei Staufen , 12. Jan . Beim Spielen
mit scharfer Munition wurde der Sohn des Oelers Emil Ort »
lieb durch die Explosion des Geschosses getötet .

) ( Hornbcrg ( bei Triberg ) , 12 . Jan . In einem hiesigen
Sägewerk wurde der Heizer Hudbrnnd von dem in Gang oe«

ftndlichen elektr . Motor ersaht , zu Boden geschleudert und so
schiver verletzt, daß er starb.

LZ Konstanz , 12 . Jan . In der Nacht zum Freitag wurden
bei einem Mnbruchdiebstahl in einer Maschinenfabrik Treib¬
riemen im Werte von 4000 Mark gestohlen . In derselben
N« cht wurde ein junger Mann von Unbekannten üÄcrsälleil
«nd seiner Brieftasche mit Geld und Wertpapiereir beraubt.

Soldaten - Temonfirationen in Konstanz .
— Konstanz. 12 Jan . Am Freitag vcrmittag zwischen 10 und

12 Uhr kam es zu weiteren Kundgebungen . Etwa 25B Soldaten
zogen in geschlossenem Zuge durch die Sdiillerstrahe nach dem Ke-
Nästslokale des Bolksrates , wo Ansprachen gehalten wurden . Dann
ging der Zug zum Rathaus , wo eine Mordnung von etwa 20 Tel -
baten den Antrag stellte, daß die -Vürgerwehr aufgelöst werde u-nft
daß die!»' die Waffen bis spätestens nachmittags 4 Uhr abzuliefern
habe Dagegen wolle d?r Volksrat für Ruhe und Ordnung ein' le^en
unid die ganze Verantwortung dafür übernehmen. Es soll des-

wege>n eine Soldatenwehr <ni? zuverlässigen Leuten gebildet werden.
Daraufhin hielt die betreffende Kommission , die die Unterhandlung
gen lei ' ete , ihnen entgeyen>, daß die Büraerwebr seiner Zeit auf
Ä5nnid eines Erlasses der vorläufigen badischen Regierung und in?
Einverstandiii ? mit dem damaligen A .- und S .-Rat geschaffen wurd«.
Der Zug zog daraufhin zum Bezirksamt , um dort die Auflösung zu
beantragen . Daraufhin fann gestern nachmittag im Rathaus eine
Sitzung statt , in der der Auslösung der Bürge,w ^hr stattgegeben und
die Massen abgeliesert wurden . Unter militärischer Leitung wurde
dann eine 2icherheit5kpagnie mGildet, die sich zur Ausrech<erhal -
tung der Ruhe und Ordnung verbürgte . Die Soliwfen zegcn dann
vor die S> 'chäftsstclle der „Konstanzer Nachrichten" und nachmittags
um '44 Uhr zur „ Konstanter Zeitung"

, deren Schristleiter ihre
Sprecher ersuchten , künftighin eine Polemik gegen die A .- und S . -
Räte und d >e Soldaten besonders zu unterlassen , was ihnen auch
zugesagt 'vurde . Die Freiheit der Meinungsäußerung in politischen
Kagen winde den Zeituagen zugestanden Die Soldaten , von diesen
Zusichnungen besrieoigt . zogen danw in geschlossenem Zuge wieder
zur Kaserne.

.. . Mm . «in i n . — in im in im

MeßiMzelMMMen \m Ser öevlsche Wkswl .
MTB . Bern , 10. Jan . Schwei', . Dsp . Ag . Am 9 . Jan . haben

sich 500 reichsdeuische Männer und Frauen aus Stadt und Kanton
Bern zur Schaffung einer deutschen Staatsbürgervereiuigunq in der
Schweiz zusammengetan. Es wurde « . a . beschlossen, eiirc allgemeine
Versammlung der deutschen Itaatsbürgerlicken Vereinigung in Olte -r
mit Verlreterii zu beschicken und dort für ein ê deutsä̂ e staatsbiirger »
liche Vereinigung ein .atrefen . die alle Deutsche in der Schweiz ohne
Part .'iunter .chied einschliehen und sich zu einem deutschen demokrati-
jchcn Volkvstäat bekennen soll , der unt ^r Ausschluh jeder bolschewisti -
schen Volksmehrhcit beruht . Di : Vereinigung will ferner die Pflege
der Beziehungen zwischen der alten schweizerischen Demokratie mit
dem neuen Deutschland erstreben.

Dt . Albert Nachmann t Rechtsanwalt

Friedet Nachmann , geb . Mandelbaum

Vermählte . ™

LIHL UIUIIW IUIIW »«— I ■—
saubre Bett gelegt, die unartigem Worte gebraucht*, mit denen diese
Beschichte begann.

Gott fci gelobt , getrommeSt und gepfiffen, ste hatte den gräh-
lichen Ausruf nicht verstanden, da sie, beim Herekrtrewn ins Zimmer
dem Sanitäter ans dem Gang noch eine Anordnung gab . Und nun
snind sie da an dem Bette des empörten Weiberhassers , der fassungslos
dieses von goldschinmierndem Haar überkronte Lächeln in zwei
unglaublich blauen Augen und um einen wÄchgeschwungeiren Mä >>
chenmund sah . Und über dem Lächeln und dem Eoldhaar h ^tfie
ordentlich vergnügt die zierliche Schwesternhaube und um die schlan ' e ,
softe Gestalt schmeichelte sich schier zärtlich die fchrmukfose Pflegerinnen¬
tracht. Ein feiner , gediegener Rahmen , der dies wohlgelungene
Kunstwerk Gottes nur noch leuchtender hervortreten ließ .

Aber was verstand Hauptmann Martini davon ! War er d ch
nicht umsonst seit leinen jungen Leulnantstagen allem Weiblichen
energisch ausgewichen. Die knappe Gagezulage und seine ernsten
kriegswissenschaftlichen Studien hatten ihm diesen Entschluß wesent-
lich erleichtett , seit er einen wackeren Kameraden eines Unterrocks
wegen hatte um die Ecke gehen sehen . Wie ein Testamentsvollstrecker
seines Freundes hatte er damals allem Weiblichen unterschiedslos
FeinÄ'

chaft in Ewigkeit geschworen . Und da diese Ewigkeit bei ihm
nun schon snach seiner Rechnung) zehn Jahre währte , so bestand er
unwillkürlich daraus , daß sie auch von anderen respektiert wnrde.
Nicht nur jetzt , im Schützengraben- und Angriffskrieg ( wo das F ->.rn -
sein aller Weiblichkeit seiner Anschauung nach dem Krieg erst seinen
wahren Reiz und Wert verlieh) , sondern auch vorher und nachher .
Es schien ihm deshalb auch selbstverständlich , daß der biedere Sani -

tätsgesreite August Schrumm, der ihn> mit Heimatsanstrag bis hier¬
her begleitet hatte , ihn auch in mannhafter Treue weiter pflegen
würde . Und nun das !

Hauptmann Martini starrte das lächelnde Goldblond vor ihm
mit weitausgerissencn Augen an . Dann stieß er entsetzt hervor :

„Schwester , Sie sind ja ein Frauenzimmer !" (Was einerseits
von der scharfen Beobachtungsgabe Martinis ein untrügliches Zeug-
nis ablegt , andererseits al>er dech die furchtbaren Verrohungen zeigt,
die vier Jahre im Felde auch in dem fönst so weli » ' " -nisel - : Be¬
nehmen des Hauptmanns gezeitig! hatten .) (Forts . solgt.j
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Aus der Kandeshanptstadt .
Karlsruh «, den IS. Januar

=e Der gestrige gawiitog oerNef trübe und regnerisch. Wer nicht
die Straße gehe« muhte , blieb zu Hanse beim nxrrnren Ose, ,

o>«r er f-tfte sich w einer unserer vieleni GastlickGtkten fest,
fufi Am am Abend drangvoll engste Enge herrschte. An Aus-

flög* i» die weitere Umgebung war nicht zu denken ; solche bieten
za amt> bei der derzeitigen schwierigen Lage des Eisenbahnverkehrs
wenig Freude . Durch das anhaltend schlecht« Wetter waren auch
die von den Rasensportvereinen angesetzten Wettspiele sehr beein-
rrächtigt . Umssmehr hatte« das LanÄe^theater, das Kolosseum und
die Kino» starken Besuch auszuweisen . Auch ein von Hans Blum
,« Eintrachtsfaale vermchaltcter Heiterer Abend , auf den wir noch
zurückkommen werden , kattr ein zahlreiches und beffall̂ -freudi.ie»
Publikum auszuweisen . I » politischer Hinficht verlief der gestrige
(Sonnte« völlig ruhig.

O Technisch« Hochschule . Am Samstag mittag 12 Ahr fand in der
Awla durch den Prorektor eine feierliche Begrünung der au? dem Felde
zurückgekehrten Studierenden statt , wozu sich sowohl das Lehrkol-
legium, wie die Hörer zahlreich eingefunden hatte« .

— Weber die Regelung der Patzausstclluüg nach den beseiten,
tbedieten ist im ? : seratenteil verlegender Nummer eine grös-cre
Bekanntmachuno ab !,edr" ckt. auf die wir hiermit besonders hinweise!' .

— Eine WotzltiMgkeits -Veranstaltung, die am letzten Samstag
abend im Agneshaussaal in der Hirschstüche stattfand , erhielt durch
die Mitwirkung erlÄener Kräfte einen feinen, künstlerischen Cha-
rakter . Beethovens Sonate für Klavier und Violine in F -dur (Friih-
Ungssonat?) machte den feierlich -schönen V>sginn. Frl . Mathilde L>oth
brachte den Klavierpart kraftvoll und klangvoll in vortrefflicher
Beherrschung des Te-lmtfchen heraus, auch im Eefichlsmanigen sicher,
was bei ihrer nachj ^ qenden fesselnden Wiedergabe von fiijjfi . Seg¬
nungen Gottes in £ Einsamkeit "

, den Gegensatz der romantischen
Ornamantik zu der klaren Gehaltenheit Beethovens in das hellste
Licht stellt« und ihr herzlichen Beifall eintrug. Die Violine der Bcc-
thovensonate spielte' Frl. Margarete Schweikert mit dem ganzen per-
sönlichen Ewzche« ihres hervorragenden Könnens in die Gedanken-
welt des Meisters ; ihre bewährte, mühelose Technik, l^ 'eelt durch
Frische und Lebhaftigkeit der Empfiktdung , Mb den Tönen Rund¬
ung und Gchalt. So ward die Sonate zur großen Eabe de? AÄends .
An Wieniawskis Mazurka w»?r ihr Sviel voll srolxer Grazie , in Re-
ger» ..Wiegenlied' voll gemütvollen Wesens ; dann brachte sie Kreis-
kers Walzerlied „ ?lus Wien" iveichtönig und anmutig zum Vortrag,
um zuletzt mit Keffers „Tamburin" die heitere Keccheit des Stück-
chens mit so viel Temperament zu gcVn , dah sie sich unter dem an-
haltenden Beifall Iws Publikums zu einer Wiederholrna entschließen
mutzte. Den zweiten Teil des Abends leitete Mendelssohns Gi' gel-
Terzett aus d>em . Elias ^ ein, das von den Damen V :fmann, S < !«rz
tinfo Bogel stiinmungsnoll gesungen und von der Zuhörerschaft d ' nk-
bar aufgenommen wur.de. Fhm folgte als festlicher Schluhpunkt der

E
n Beranstaltung das ..weihnachtliche Sittnbild aus dem d< ut-
Volle "

, dem die jvw e Karlsruher Dichterin Erika Eb -rt die
e der Dichtung intd der Offenburger Komponist und Vorleger

Hugo Zusckpueid die Melodien seiner Eefänge geschossen hatte. Es
Setttelte sich „Das Christkindle in der Spinnstnie " , ein schlicht erzähl -
tes Sch^ arzwaw-Stückchsn von Wiederkehr aus dem Felde, das durch
dt« geschickte Einfügung eine« im glücklichsten naiven Volkston ge¬
haltenen bäuerlt ^ en Krippenfpieles einen reizvollen Einschlag c-hi -lt.
Zttschnoids Komposition der vo-m Harmonium begleiteten Liedstellen
bracht«, in ihrem religiös - innigen und volkstiimlichen . gemütvollen
Wesen , gehoben durch geschmackvoll künstlerischen Mewdieuführung,
diese mittelalterliche Leyendik au <l> musikalisch außerordentlich an -
sprechend zur Eeltun« . Der Dank der Zuhörer für das Werk und
seine hübsche Aufführung — Hrn . Musikdirektor Steinhart ? wertvolle
Mitwirkung in der Heransarbeitung des musikalischen Teils rnutz
hterbei besonders anerkannt werden — zeigte sich in dem lebhasten
B êtfall Qiu

: ! ; Volksfeier, veranstaltet durch den volkcrat . Am Mittwoch,
den lb. Januar veranstaltet der Volksrat im zroszen Saal der alten
Festhall « einen Vollsadend. Herr Dr . Einstein vom Arbeiter- und

Joldatenrat Frankfurt , wird den Abend einleiten durch einen Vor-
trag über Revolutionen und über revolutionäre Dicktun« . Der
Redner verfügt über eine glänzende Darstellungsgabe, die ihm schon
in verschiednen großen Städten des Reiches , unter andern in Frank«
furt und Mannheim reichen Erfolg brachte. Den 2. Teil des Abends
wird das beliebte und bekannte Mitglied unseres Landestheaters,
Herr Rudolf Essel, übernehmen . Er wird Gedichte freiheitlichen In -
Halts oon Herwegh , Freiligrath , Hasenclever und andern vortragen,
ferner Stellen aus Briefen der französischen Revolution, der Revo¬
lution 1348/49, und Teile des kommunistischen Manifestes. Die Ar -
beitergesangvereine „Lassalia " und „Vorwärts" werden den Abend
durch einen Gesang eröffnen und ebenso beschließen.

Die Verhandlungen « lt den Arbeitsl «se» .
v Karlsruhe , 12. Jan . Me berichtet, hatte die Vechammlung der

Arbeitslosen am Freitag , 10. Januar , der Swdtverwaltuidg eine Re,
solution überreicht, binnen 24 Stundni die in Mannheim für die Ar-
beit-ckosen ^^wcchrten Sätze auch iür Karlsruhe zu bewilligen , andern -
falls mit öffentlichen Deinonstrationengedroht wurde . Zur Entgegen,
nähme des Resultats der Verhandlungen fanden sich am Samstag
nachmittag 3 Uhr in der Festhalle etwa 1200 Arbeitslose zusammen .
Vonseiten der Stadtverwallung ivaren vertreten Oberbürgermeister
Siegrist und Bürgermeister Dr . Horstmaiin, sowie die Stadträte Dietz ,
Dom !>in>g. Kölsch, Geck, Kullmann , Möloth , Dewerth , Sauer und
Philipp . Die Berfamiitlung wurde wiederum von Herrn Klohe-
Karlsruhs geleitet».

Hörr Klohe begrüßte die Versammelten und erteilte sodanw dem
Vorsitzenden der Kommission ^ die mit dem Stadtrat verhandelt hat ,

I Herrn Jung - Karlsruhe dos Morr . Dieser kam zunächst auf den in den
i .Leitungen erschienenen T?a '̂ nrnr „Arbeitslose . Achtung!" zu sprechen ,
der den Tatsachen hinsichtlich des Verlaufes und der wirtlichen
Absichten der Versammlung widerspreche. Es könne gar keine Rede
Vavon sein , daß die Versammlung Blut fliehen sehen oder mit der
^ paTta?.'.' ?>gruppe irgend etwas zu tun haben wollte ; man hwbt im
biegen teil die Absicht gehabt und halbe sie' heute noch, daß die ganze

durchaus in voller Ruhe erledigt werden solle . — Des
weÄeren erstattete dsr Redner Bericht über die Verhandlungen , die
nach bei Versammlung mit der Swdt gepslsge«, wurden . Es stehe fest,
dich auch die Stadt Karlsruhe nicht so könne , wie sie wolle, dckl« es
seien ihr in finanzieller Hinsicht durch die Verhältniffe die Hände ge-
dundon. Die S . dtrerwaltung habe weiteres Cntg«gen! i?mmen gv-
zeigt und es sei ?n im Zusammenarbeiten mit der Arbeit ? l^ Äom-
ü 'isfion von d? r Stavwerwaltung sollende Beschlüsse geias .t worden :

1 . Erhöhung des bisherigen Tagegeldes für Kerhe :tat ?Ä von
: .40 Ji auf 9c« . dazu für jed .'s Kind 1 Ji , bis zu Höchstbettag« von

. 2 '

2 . Gl»: ichstellung der lcdis. ?n mi ! de » verdeirateten Männern ,
wenn sie Ernährer von Familienangehörigvn sind.

3 . Erhöhung des Tagegeldes der sonstigen ledigen M8nn«r von
bisher 5 .40 aus ^6 M , wc '-.n sie bei ihrer Fo 'Äie lebĉ sonst aus 8 M .

1. Das TagogÄd für erwerbxikose Witwen und sonstige Frauen ,
t ?te ErnM - ? einer Familie fand , kann bis zur Höhe d?s W *n Ar-
Mtsverdie ?' i>?z fedoch nicht über 8 .« < rhöht werden

Z. 7 ". »höhte« . Sjitze trete", mit Rückwirkung rcm 1 . Januar
j d . I an in Kraft .

Die bisherig ! Vorschrift, wonach das Torgeld für Kriegs -
! ltilneljMÄt nach 6 SLochsn seit der Enilasi ! >ig auf V,. des d - zeitigen
j Arveitslohnes herabgssetzt werden soll , kommt in W« ,?all .
\ 7 . Erlassen : Kriegsteilnehnnc genügen der Konirollvorschrift,
. 'Senn st ', sich innerhalb 14 Tagen nach dv E tlassung aus dem
Z T̂eeresdienst erstmals 'beim Aroeitsamt me^deir. Nachy'hfoi '.fl der
! Unt^rstüitzung «n alle seit dem 9 . Novemb? ' entlassenen Kri«g»tetl -

:ehmer, twnn sie sich bis spätestens zr. nt 10. Dezember beim Arbeits -
{ gemeldet haben .
j 8 . Ver>stcl)en '.ng sämtliche ? Erwerbsloser ge.z?n KrankheU und
\ i .Übernahme der vollen Beiträge «mf die Ermerbslosenfiirsorgc.
i 9 . AertrctiUjNg der Erwerbslos -n in einer alsbald einzurichtenden

^ -.ratun .gsstelle der Erwerbeloseitsülsorge.

10. Die Löhne für die von der Stadt eingestellt̂ Hilfskräfte
richten sich nach den von den freien Gewerkschaften aufgestellten
Tarifsätzen .

Der Redner betonte , diese Beschlüsse seien bedeutend weitgehen-
der, als das , was man bisher erreicht hatte , und schlug der Versamm-
lung deren Annahme vor . Er mahnte zu voller Ruhe und Ordnung .

Herr Oberbürgermeister Siegrist tat , aus seiner Anwssenheit twd
aus der Anwesenheit so zahlreicher Mitglieder des Stadtrats zu
entnehmen, daß der Stadtrat den Zlibeitslosem größtes Interesse ent -
gez-eirlringe . Es sei aufs höchste bedauerlich, daß so große Arbeits -
losigkeit entstanden sei und daß vor allen», die^ heimgekehrten Krieger
um chre Hoffnungen betrogen wurden . Die Schuld frage daran wolle
man hier nicht untersuchen, die Tatsache bestehe und man müsse mit
ihr rechnen. Die Stadt Karlsruhe habe schon in Fliedenszeiten als
erste Stadt in Deutschland eine öffentliche Erwerbslosenfürsorge ein-
gerichtet: diese tue , was sie könne , die Verhältnisse seien aber durch
die unglückselige Folgen dcv Krieges dera-rt angewachsen und schlecht
geworden , daß ihr ungeheure Aufgaben erstanden. Die beste Hilfe
für die Erwerbsloenfürsorge sei die Beschaffung von Arbeit und er
(Redner ) betrachte es als seine Hauptaufgabe , neue Arbeitsgelegen¬
heiten zu erschlichen . Die Arbeitslosen möchten sich aber auch nicht
scheuen , jede sich bietende Arbeit anzunehmen. Bei Aufstellung der
EntschiidiMNigssätze für die Arbeitslosen müsse man unbedingt auf die
Lohnsätze der Arbeiter Rücksicht nehmen. Es wäre Unvernunft , denen,
die nicht arbeiten , mehr zu zahlen, wie dSnen ., die in Arbeit stehen .
Da würde doch kein Mensch mehr arbeiten wollen ! Der Redner ging
auf die verschiedenen Punkte der gefaßten Beschlüsse ein und be-
gründete deren Einzelheiten. 2>: r Stadtrat sowohl wie die ganze
Karlsruher Bürgerschaft fühle sich solidarisch mit den Arbeitslosen
und wolle ihnen geben, was recht und billig sei. Vor einem Sturm
aus das Rathaus o&xk vor einer Demonstration habe er keime Angst
gehabt (Heiterkeit) , cüber es sei doch nicht schön , wenn man den ge»
wähfiten Vertretern der Stadt derartig die Pistole auf die Brust setze,
wie es in der Res»l !?tion geschehen sei . Mit gemeinsamer friedlicher
Arbeit werde bedouteind mehr zu «rjielen seilt. (Lebh. Beifall .)

Herr Stadtrat Sauer , der hierauf zu Worte kommen wollt«,
wurde von der Versammlung derart niedergeb»-üNt. daß er, ohne sich
Gehör schaffen zu können , zurücktreten mußte.

Herr Erb (Volksrat ) machte Vorschlag, von der Kommission
der Arbeitslosen möchten einig« Mitglieder zusammen mit dem
Volksrat beim Ministerium wc .

'.en Atbaitsseschaffung vor-
stellig werden . Anstelle der Waffe solle das Wart entscheiden . Man
dürfe die Berliner Selbstẑ rfleischung unter keinen Umständen mit»
machen . Karlsruhs v?Ln°ch ? keinen Alt h der Spartakisten und er
glaube a •. nicht an einen solchen, deshalb richte er an die Regierung
die !» ? ;• •• >de Bitte , van einer Bewaffnung der Beamten ab«
Avalen » in die kleine Schar van Terrsrists » nicht M provozieren.
S 'lemt durch die Veröffentlichung des Aufrufe» „Arbeitslose . Achtung!"
ein Fehler gemacht worden sei. so möge man bedenken, daß derartige
Fehler überall verkomnien können. !

Herr Stadtrat Philipp stallte sich auf den Standpunkt , daß da?,
w .'.s von den Arbeitslosen erreicht worden sei , als befriedigend an»
gesehen Verden müsse. Die Hauptsache sei freilich, daß Arbeit be»
schalst und Vc.ß diese Arbeit von den Rrbe -itslosen auch angenommeit
werde. Die Sti .dlverwa ' tuisg oon Karlsruhe Hab- Borberettunge «
zur Arbeitsbeschaffung in großem Umfange getroffen und er wünsche»
daß auch die Sbaclkstellen Viesen guten Beispiel raschsst folgM . Be«
züglich der Spartak u &mr.i . Lebe betonte der Redner, er habe die Hoff»
iung, daß die' gewerkschasiZich organisierte ArbeiteiLchafi wie ein Man„
zusäinn nstehe . um KoiZ .̂ -ru^ e ms ähnlichen Vorgängen , wie sie sich in
Berlin , Stuttgart >;!|w . a " Zielten, zu bewDhrei ». (Lebh. Beifall .)

Nach knr '-em Schlußwort des Rckerent«n Inno , der durch Abstim«
mung feststellte , daß sich dii/ anwesenden Arbeitslosen in ihrer grohea!
Mebrheit mit den vo -n Stadtrat neuerlich genehmigten Unterstützung««
Sinz - standen erklärten , wurde die Versammlung alsdann kurz nachjjKtli.

Ith* vom Vorsitzenden geschlossen.

Bolksrat Karlsruhe
AnfilürnnqSauSschuß.

Mittwoch, de« IS . Januar ISIS .
Im groß« Saal der Festhalle.

l. Vortrag » r . Norbert Eittsteiu :
„Der Geist der Revolution " .

(1 . Rezitation sozialistischer Dichtung n . Prosa,
Herr Rudolf Esset, Mitglied des
Bad . Landestheaters .

IN . Aedervorträqe, Arbeiter - Gesangvereine
„Lassallia " »nd „Vorwärts ".

■ Anfa ng lU 8 Uhr. --------------

Stntrittekarten find zu haben :
1 . Im Vorverkauf bei :

Ligarrr«ng«schäft H . N'. eyl «, Marktplatz
» R. Morlock, (Filiale Rondellplatz )

K. Morlock, . Durlach . Tor
M»fikalienh «mdlung Franz Tafel . Kaiseritrab « 82».

2. An der Abendkasse:
StatmnetiericE Platz SSL 1 .—
Sonstige Plötz« . . 0.50
Bolktkarten (für da» werktätige Volk

einschließlich Militär ) MI . 0 .30
Im Vorverkauf kokten nummeriertePlätze Mk .I .Lv ,

die übrigen Plätze Mk. v .00 , die Preis» für Volks -
karten erhöhen sich nicht . 661

Verein der Köche
Karlsruhs .

Au der am 14. d . M .,
abends 10 Uhr, im Nest,
-^riinwald . Rüppurrer -
itrajze 2, Ecke Kriegftraße ,
bei Kollege Rieß statt¬
findenden
ausisrordentliche «

ZknerlZlvemMMlW
und Nenaufnahm «

laden wir alle bier an-
wesenden Kollegen freund¬

lichst ein. Um pünktliche» und zahlreiches Erscheinen
b 'ttet fcie Borstandschaft .

Hermann Rietz.
66V . Karl Ziegler.

Ifiitfrijf Demokrat. JJßttri
in Baden .

Am 16 . . 17. und 18 . ds . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr im „Krokodil "

pMjihtt EiHjlrllilgskills
für Franen

Redner : S . Exz . Freiherr v. Bodman .
Staatsminister a . D . über Staats- und Reichs-
Verfassung . «538

Anmeldungen nimmt entgegen die
Frauenabteilung , Stefa« ie« str. 23.

ZlrlelaMlilze liefert
Buckdrnckerei der Bad . Vress«.

AiidtWeS Soniett ^ ans ji Saclsruije
Montag , den 13 . November 1910.

Montagömiete Nr . 16.

Anfang halb 7 llhr. Ende nach V Uhr.

Habe meine "Praxis nach

Kriegsstrasse 39 verlegt .

Spredtftunden werktagsvon 9—1, 2—5 Uhr-
Samstag nachmittags und Sonntags nicht.

Fernruf 2463 B690

Zahnarzt Dell .

Feurich » Estrella
Kunstspiel-Piano

ein

Kunstspiel - Harmonium
Vorführung im S.2

Odeon - Musikhaus
Harlsralie , KaiserstraDc 175 . Telephon 339 .

Email -Geschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet ) .

Ges chirr -Reparatur -Anstalt
Körnerstraße 38 , im Hof . Telephon 1421.

c \
Statt Karten. B2868 1

Julie Brecht
Hermann Gremmelmaier

Spöck Verlobte Berghansen
Januar 1919.

Kxssantiafnunq ' /a3 Uhr
Anfang 3 Uhr.NIVHIIIfllllllllltlltllllllllBIIVI

Heute zum vorletzten
Male !

Der neue Meisterfilm

JeltAeü
Beberls

H

4 Akte, nach dem be¬
rühmten Roman von

Georg Hermann.
Einzigartige stilechte
Augenblicksbilder aus
Berlin zur Zeit des

Biedermeier 1 680

neyer III
Toller Schwank

in 3 Akten.

Die

Stadt Erfurt
Naturaufnahme .

89" Anfanoszeiten
um 3, 5, 7 u. 8 Uhr.

IS!
Wilhelmstr . 34 , 1 Tr.

Die noch vorrätigen

PlSschgaroituren
extra bllilg .

UebergangSivirtschaft.
EchwarzwSIbcr Holzb «-

arbeitunsis > Fabrik sucht
Aufträte auf geschnitzte
Möbelteile, Kisten , Holz«
gehäußen .jeder Art x .

Angeb . unter Nr . Lvüa
an die »Bad . Presse ".

Verk & uf von

Seidenstoffen
zu vorteilhaften Preisen.

Seiden - Voi ! e 100 cm breil ' c« chiedene Farben Q 7C
Meter Mk. w «f U

Seide für Kleider nnd Blusen , njodjaro
.

J2 . 75 16 . 75

13 .75

18 . 50

27 . 50

32 . -

Seide Kleider und Blusen , verseil , neue Farben
Meter Mk.

Kleider-Seide «r0Me Breit *
Meter Mk

Kleider -Seide 90 cm breit , ßestr «pariert jg gg

Crepe de chine 105 cm brt - mod - Far
^e

n
ter ^

Preiswerte Kostümstoffe
Meter Mk. 12 73, 19 . 50 , 27.50 , 34 .—-

W . Boländer
Kaiserstrasse 121 . 577

Ceselilfts - Empfehlung .
Teile meiner werten Kundschaft mit , dass ich die

Zigarrenhandlung L. Kropfing @ r , Kaiserstr . 23
übernommen habe .

Ich bitte meine geschätzten Kunden , das Vertrauen , das sie der bis¬
herigen Firma entgegen gebracht haben , auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll 482 .85

Willi RSspfoeiter , Karlsruhe , Kaiserstr . 23 .

Afix Brennholz, HA
y \ Meo b. tonnen , / \

für Kesselheizung liefert äußerst preiswert SSSaL .1

F . & M . WobS ! artb f SolMoßhandlsng ,
Aitbach , O ./A . Eßlingen.

Ujitllg- v. Siöeriölis^
bürgerlich empfiehlt
iäUM' Pfnnnlhftr . 10. Uz.

Wer lefht , ,25V Mark '
wnein rim<t Mann
rnonatl . Dtücfiwfitunfl n »»
toT'Mt Äin«.

AnKÄote u . Nr .
an feie . iöoü « rette/



N » . ig » SMttagvratt . vwntag , den IS . Zanuar 191» Kadifche Presse . Mette v.

Wiener Cafü Central.
Heute abend 7 Uhr

Sonder -Honzert
der Künstler - Kapelle

♦ C^ 3O ! OO53C ! 04OS0C ^ OC5O4
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PROGRAMM «
1. Per aspera ad a$tra , Marsch . Urbach
2. Die ersten Gedanken, Walzer Lanner
3. Tannhäuser , Ouvertüre . . Wagner
4. Ave Maria, Meditation . Bach-Gounod
5. Piano- Solo Kapellin. Kündgen:

2. Rhapsodie (Original cis-moH)
6. Traviata , Fantasie
7 . Cello Solo , FrL Cecilie Zwori :

Kol Nidrei
8. Schwarzwaldmädel, Potpourri
9 .

10.

Liszt
Verdi

Bruch
. Jessel
ThomasRaimond , Ouvertüre

U 9 (Weddigen) , Marsch
Kapellm. Kündgen

Dieser Marsch ist in der Musikalien-
Handlung Möller erschienen .

MiMmiimiMmiiiniMiiinmiiiMiuiiiunmiiiMMiiiiiiMHiiiMiiiiiititiiffli
Voranzeige !

Donnerstag , den 16 . Januar :

s Opern -Abend s
mit besonders auserwählt . Programm .

♦ C30 C50 C30 05S ^ CZO CZO $

Unterzeichneter empfiehlt seine

Nähmaschinen-
Reparatur- Werkstätte .

Wichtig für Hausbesitzer und Private ;

^Uch sämtliche Reparaturen in Hans und
Hof, der Zeit entsprechend billigste Berechnung .

Achtungsvoll 832168

ftdiolff Rauch , Stfiloftfr , Rheinstr . 19 . lll.

*Damen9el } e
— jeder Art =
kaufen Sie wirklich

preiswert

32 nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .
W . LEHMANN. 15499*

Geschösts ßmpkhlullg.
Ziistallaliozis - Arbeileu , Sicporaturcn

aller Art übernimmt 831486.8 .3

Leon BLahn ,
«. Kren,straft « 0 . — Telephon 3726 .

Korsetten

nach Mass .
Infolge vielseitiger Nachfragen teile

meiner werten Kundschaft höfl . mit,
&*** ich bei Stoßzugabe Korsetten nach
Mass in bekannt tadellosem Sitz
"■nftrügen werde .

A . Klingel
Karlsruhe i. B . Kaiserstr. 216

Laden neben Kaffee Odeon .
NB . Korsett -Reparaturen werden prompt

"na billigst ausgeführt . 46

Pfänder-
Versteigerung.

Am Mittwoch . dem IS.
Januar ISIS . votmittaaZ
von S Nbr an . findet im
flnffenfofal de? Seifibau -
feS . Scawanenstraße 8 .
1 St -ck. d > öffentliche
^ erfteinerunn der verfal¬
lenen « fändet

Nr . 5048 HS mit Nr .
6856

aenen Barzahlung statt .
Das VersteiaerunaS - Lo-

?al wird Vi Stunde voe
PctfteiwcuraiSlxtunn
öffnet .

Dir Kasse bicibt am
Dienktag . den 14 . Januar
1919 nnchmittanS und am
Perfte ! « erun «5taae mar .
nens geschlossen . wird je -
doch n .icfcmitttwS von K3
fi ? 5 ilfir ceöffnet . 16689

Karlsruhe 8. Jan . 1919
Stadt . Mandleibkaffe .

Altmetalle
aller Art ,

^
Meisen , Lumpen , Papier ,

. Heilungen , Glasscherben
n «»dig , u Tagespreisen 14710 .14. 12

M . Kleinberger
Telephon 835 . Schwanenstrahe 11 .

>>.— bändlet erhalten Vorzugspreise .
^ gu » erhallenes . vollständig betrie ssähißesMotorrad

Systems , sofort zu kaufen gesucht ,
netten mit Preisangabe gu richten an 344a

• Stromeyer , Bükelsabrik , Kehl a . Rh .

KIsoltt-MMI
ert . aründl . konserv . geb
Musiklehrer , Preis 8 Mk.
monatlich . Welbienfir . 1b,

Nimittlehleriil ,
konserdat . gebildet , erteilt
gründl . Unterricht in und
außer dem Hause monatl .
8 Mk . 187,4 .3
■ftirfrftttr . 28 . 3 .® t . T\ Weber.

Gebisse
werden jeden Dienstag
zu höchste » Presen an .
getauft . 120j>2florlffrafte N7. I .

Es ist ratsam ,
wenn Sie Jbre

Pelze Douglasstr . 8
ä dern und neu arbeiten
lassen . 53288 .14.9
Nur Douylasstr . 8 . » t.

a
Evantr .

SeianMcher
kleines Format

In groDer Auswahl.

Leop . Wohlschlegel ,
Kaiscr &tr . 173 ,

Luxuswaren , Lederwaren ,
Haushaltartikel 468

Abfchnitls - Kommando I
der neutrale », Zone .
IIa Nr . 687/An .
Es liegt Veranlassung vor / aus folgende Punkte

o ?isen .
" ~"

hin ^uw ?is> Alle Stellen werden «ehrte » ,
möglichst rasche und weitgehendste Verbreitung —
unÄ Heranziehung der größeren Zeitungen de»
Westen » — Sorge zu tragen .

I .
Vorläufige Anweisung für Gesuche betr.
Einreise in das von den Beigiern be-

setzte Gebiet.
1. Das Abfchnittslommando I in Wesel bearbeitet

nur die Gesuche, weiche die Einreise in das von
den Belgiern besetzt« Gebiet betreffen .

Die Gesuche sind an das Abschnittskommando 1
der neutralen Zone lPaß ^Abteiluug ) in Wesel
mi richte r , welches sie an da« Belgische Ober -
kommando weiterleitet ,

2 . Es werden nur wirklich dringende Gesuche , de»
ran Dringlichkeit von dem zuständigen Ober -
bürgermeister oder Landrat bescheinigt sein
müssen , weitergegeben . . .

3 . Alle Gesuche schriftlich , kurz und deutlich , in In*
teinischer Schrift . Angabe dez Reisezieles ist
erforderlich . T ^ graphische Cii «rei >e« ssuche sind
« oecklos

4. Dem Gesuche sind beizufügen :
&) das in Ziffer 2 geforderte Dringlichkeitszeug -

nis des Oberbürgermeisters oder Landrats ,
b) ein Lichtbild der Persönlichkeiten , für welche

Emr - is -genehmigung beantragt wird ,
o) ein postfertiger Briefumschlag mit der Adresse

des Gesuchstellers .
K. vor Ablauf von 14 Tagen ist auf Erledigung

der Gesuche nicht zu rechnen .
6 . Es ist nicht notwendig . Geld oder Briefmarken

den Gesuchen beizufügen .
7. Für die von den übrigen feindlichen Mächten

besetzten Gebiete sind zuständig :
«0 Abschnittskommando II in Wipperfürth

sEngländer ) .
b ) Zlbfchinttskommando III in Westerburg

(Amerikaner ) ,
<?) Abschnittskommando IV in Karlsruhe i. B .

lssranzosen ).
; . Gsf " ck>e . bei welchen vorstehende Bedingungen

nicht beachtet sind , können wegen zu arofter Ar -
beit «nnhäufnng ( täglich 699 bis 899 Gesuche) in
der Regel nicht beantwortet werden .

II .
Beurlaubungen in die neutrale Jone.

Alle in die neutralen Zone beurlaubten Militär -
perionen haben sich unverzüglich bei ihrem zuständi -
leu Bürgermeisteramt , Amtsvorste ^ r oder — wenn
dieses vorhanden — beim Garni,onkommando »u
meldsn .

Auf Anweisung der Entente haben diese Dienst -
stellen Listen W « die beurlaubten MiVitärperl
sonen zu fuhren und auf dem lausenden zu hal

Diese Listen köniren jederzeit von Vertretern
Mächte geprüft oder eingesordert

Kaiserau . IM .
- TeUplien S985 . -
niiiiiiiiiifiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Nur niiH 2 Tag« .

Ellen Richter
in ihrem neuesten

Filmwerk

Ans der

Jngenäzeit

klingt ein

Lied .
Ein Liebesroman in

4 Akten.

Esther Corena
in 439

Bus y &iaiK
[ i

Schauspisl in 4 Akten.

Letzt« Verstellung
abentls »en 8—10 Uhr.

Daniels KWektisnZ -Haus
Wildelmsir . 34» 1 Tt .

Plüsch - und Tus mäntel

Palelots . Röcke
Jackenkleider . Blusen
*1101 * 0 P >» sch .
•fvigt garniiuren .
KeineLadenspesen . 800 .8 .3

9871

ten .
der alliierten
werden .

III .

Mitap

Ii«» Karbid
jede ? Quantum , wird ab-
gegebe » bei 436 .3 .3

Härtung & Rüger,
Marienstrafie 63
Televbon 3211 .

Kaufe
von gef . Krieaer auterhalt ,
bessere Anzii « ^ . Stiefel
u . Herrenwäsche , Größe
1,79 in fchlan ! . Händler
verbeten i!ldr . zu erfrag ,
unter Nr . B2305 in der
„Bad . Presse " .

Bett - Federn
Füllfedern per Pfd.
Jt 8 .—, do . zart u . weich
^ 4 .60, Halbdaunen.# 6 .—,

rio. gutfüllend Jt 7.60.
Gänse - Federns

(ialbweiße Halbdaunen
Jt 9.—, do . weiß 9.60,
do. hochfein daunenreich
Jt 12 .— b . 16 .— . Schleifi -
federn Jt 9 .60 , weich und
daunenreich Jt 12 .—,
graue Daunen , schwel¬
lend Jt 16 60 , weißer Dau¬
nenflaum > 16 .— b. 26.— .
warn Betten wmm
aus guten Inlett-Ersatz¬
stoffen. Musler u . Katalog
freu Nichtgefallend, Gela
zurück . 70000 Kunden ,

30000 Dankschreiben .
BettfederngroBhandluna

Th . Kranefuss . Cissei 55 .
Aeltestes u . größtes Ver¬
sandhaus das . 184J

Tapete »
große Auswahl . sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahme v.
Tavezierarbeit . 978
H . Durand . Tavetenbaus ,
DouglaSstrasze 26 , bei der
Hauptpost . Telephon 2435

MmiM
wenn auch reparaturbe -
dürstig , werden stets an -
gekauft in 106

VVelntraubs
An - und Berfaufsgeschäft ,

Krone » stra ße 6 ^ .

Biirsleii i Bkseil
solide Arbeit . empfiehlt
der -Blindenverein von
Karlsruhe u. Umgebung .
Viktoriastraße U.

In den am 20 . Dezember f§18 unter G -Nr . I» . 3
herausgegebenen «Anweisungen betr . die Poli/ , i
,er neutralen Zone , die unter die Kontrolle de»
Belgischen Oberkommandos gestellt ist" war unter
Ziffer A ., 8 , folgendes befolzlen :

..Alle entlassene » Militärpersonen dürfen nur
dann ihren . Wohnsitz in die neutwale Zone ver -
legen , wenn sie vor dem 1. 8 . 14 dort gewohnt
htr&eto .

"
Um Zweifeln vorzubeugen , wird bekanntgegeben ,

tKifj nach diesseitiger Ansicht diese o>beng «nannten
Amoeiisunqen keine riickwirlende Kraft haben .

Alle entlassenen Militärpersonen , welch« ihren
Wohnsitz bis zum 2V . 12 . 18 in das neutrale Gebiet
verlegt haben , können also dort verbleiben , auch
wenn sie vor dem Krieg « nicht dort ansässig » arCn.

Das Abschnittskommando I wird diese Ansicht
gegenüber dem belgischen Oberkommando vertreten .

IV .
Es ist vorgekommen , dcch zahlreich » Einzelfälle

von Unregelmässigkeiten cm der Grenze des besetzten
Gebietes von Bürgermeistern . Landräivn . Vereinen
usw. bei der WaffenstiIlstandskomm !ssicm sWako ) in
Spaa unmittelbar vorgebracht wurden . Di « Erle -
digunq derark ' ger Beklnrei -den wird »ort der dorti¬
gen französi chen Kommission ab,iel «hnt und die Ge-
suchst-? ller auk dem unmittelbaren . Weg über den
Abschnittskommandeur d«r nentrafen Zone verwie¬
sen, Meist tu .

'im » si viele Beschwerden auf diese
W °ise in küriester Zeit erledigen .

Alle Beschwerden , die die neutrale Zone gegen -
liber den Belgiern betreffen , sind daher In Ankunft
nur an den Al»chirittskommand ? ur I der n«ntralen
Zone zn richten , da eine Erledigung feitens d *t
Wako nicht stattfindet . 562

W « fel . den, 3. Jaguar 1919.
Buchhol ,

Oberst « . Kommandeur de? Abschnitt » I
der neutralen Zone ,

usus Sendung eingetroffen.

Mi SM ! 8 lass,
Kaiserstraße 209.

Abfälle
in Leder . Stoff oder Futter , in lleiuen
und großen Posten gesucht . u & a .i

Legrum , Karl - Wilhelllisir . 12

Siegeüack
I Stangen zu Fabrik - j
| preisen 12943 |

F . Menzer ,
Siegellack- Fabrik

Karlsruhe B . 8,
Te 'epbon 8 !i4,

Kaufe
(2

fortwährend alte Uhren ,
wenn auch reparaturbed, ,
sowie Mandolinen . Gi -
karren , Pfandscheine . Post -
tarte genügt . 31 . Schav ,
An » u . Verkaufsgeschäft ,
Walddornstr . 21 . III links .

Achtung !

3di teilt ffiiföcE
getragene Kleider . Schuhe ,
Weißzeug , Gardinen , fer -
ner Lumpe » , Papier ,
Keller » und Speichertram
und altes Metall . B2083
^ . Ni >Iek, ^ akanens <r .ikl; .

Intel , i
Gebraucht . Nähmaschinen ,
sowie Taschen - Uhren , alt «
^iahngebisse kauft zu hoch -
sten Preisen . Postkarte
genügt , komme ins Hau ».

Vrauncr , Nudolfstr . 10 .

Lizenz
für gts . Bauarlifel an
Bau - oder Gipsergeschiift
oder (5zislenzs » ll,ei,de zu
vergebe » . Kl . Kapital er -
forderlich . 3 .2

Angebote unter B2666
an die „ Bad , Presse " erb .

Beteiligung
Wo könnte sicki strebl .

Mann mit 1100 Mark in
b>ir b>eiligen ?

Anaclbote u . Nr 582692
an die Bat Vre » ! " ccb.

Kinderl . . jnngeS Ehe -
paar sucht besseres
Restaurant oder

Gastwirtschaft
MittelbadenS , zu pachten .
Spät . Kauf nicht auSgeschl.
Kaution kann gestellt werd .

Angebot , u . Nr . 334a a .
die „ Bad . Presse "

. 3.2

Ifltfi 35 « 09
auf I . oder II . Hypothek
bei mähigcm Zills , auch
in Teilbeträgen , sofort
aiiSjiileih . Auf Wunsch
längere Jahre unkllnd «
bar . Angebote unter
Nr . 27 !ja an die G «-
schäslsst . d . Päd . Presse .

KsmimlveMd KarMe - öW .

Höchst - und Richtpreise .
Giltig in der 5!eit v . IS . Januar bi » 1» . J « n .
ISIS einschliestlich für die Stadt Karlsruhe
und die Gemeinden de» Amtsbezirks Karlsruhe .

Rosenkobl
Blumeniohl
" Winteriohl
Rotkraut
Weißkraut
Wirsing' Spinat
Speisemöhren . i,ot
» . gelb
Karotten , runde u . lange
" Rüben , rot

weifc
Bodenkohlrabi
Endiviensalat
^ eld - Salat
Sellerie mit Kraut

ohne Kraut
Schnittkohl
Meerrettig
Rettig
Zwiebeln' Sauerkraut
Eingemachte Rüben

Pfund

Stuck 10—20
Pfund 60
Pfund 25

46
30

. 60- 90
Stuck 8—16
Pfund 60

- 3
1«

80 Pfg .
70 .
16 .
35 .
11 .
20 .
34 .15 .
11 .20 .
J
6

'

Sin allen Waren , sowohl » ufden Mär ?-
ten wie in sämtliche » Verkaufsstellen , sind
die Vreise in deutlich sichtbarer Werse « nf
festem Material anzubringen . Das Zurück -
halten angeblich verlauster Waren ist verboten .
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,
muß von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden .

Die mit einem Dtern » »rsev «« »» Breis «
sind Höchstpreise . 556

Karlsruhe , den 10. Januar 1919.

Brei »prllfun ««stelle für Marktware « .

Schreibmaschinen
repariert

schnell , sauber und billig :

3 . <£ . Moseller Nachf .
Dill). 38 ;U>. "Prüfer «2>

Kaiserstrasze 2 ?3 . Telephon 3173 .

Täglich prima frisches

{&£ Pferde
Fleisch .

88
Albert Köthels , PferSeslöiSlblerei .

17 Gluckstrahe 17.

Rollbahngleis y.
Kippwagen

z« kanken gesucht. Angebote unter Nr 110 an di«
GefchäitSstelle der Badischen Presie ' erbeten. 6.4

Lastwagen.
4 T . Saurer oder Benz , wird zn kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 457 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" . 8 .8

6-10 PS Lokomobile
u kaufen gesucht . Angebote unter 109 an die Ge«
' SstSstelle der „ Badischen Presse"

. 6.4tt,

Schreibmaschine
sichtb. Schrift , gutcrhalten «e»»»el»t. Kleine »
Modell . Erika " erwünscht. Eingehend « Prei»-
angebote unter B2499 an die .Badische Presse".

» Mtwi Sofort iBfisnfen:
Eine Provil - Eisen - und Blech »

scheere für 13 mm starkes Blech ,
Winleleiseu 80 y 8 mm,
Rnndei en bis 25 frra ,
Vlertanteisen bis 20 mm»
F - acheisen bis 15 inra.
' Offerten erbitten an Firma

M . Stromeysr . Lsjitth-ivsKllslßöst,
Kehl a . Rhein . 343a

Heize — Müsse
werden billig umgeändert .

Tiidendstr. 29, Part . ifs .

Siiihle
-( » tentsitzen verfehev.Au »-
führung nur gut und billig.

1*2 . ller<^ ( l ,
Korb - und Sessclstechterei ,
!W « Ifcftr . 25 , 8 .£ t . 102612

Böglcria
nimmt noch Wäsche zum
waschen und bügeln an

Soflenstraste 5fl . FitS ,
I. Eins . 3. St . lks.

BKTlöonium !
Wer ertelt in Abend -

stunden qrünblicö. Unter -
richt. (wöchentlich 2mal ) ?
Angeb m . PreiSaiiaade u .
Nr . B2196 a . d . (LeschäktZ .
stelle der »Bad . Presse" '

liidlä . giiöietin
gut empfohlen , nimmt
no .ij 2 ftunieii im äuä «
nälien an . Angebote bittet
man ui ' ter Wtibt in der
„Bad , Presse " ab ^ug ^ben
XraOJiiSSSSW
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Aufruf .

Mitbürger !
Die ehrenamtlich « . Freiwillige Ordnungswehr ' von der die

Bobsiche vorläufige Bolksregierung in ihrem gestrigen Aufruf spricht,
ist Gegründet und steht für den Bedarfsfall schlagfertig zur Abwehr bereit .

ES gilt von vornherein, Ruhe und Ordnung in unserer Stadt auf-
recht zu erhalten, Freiheit, Leben und Eigentum der Einwohnerschaft
g«Gen Spartakusterror zu schützen .

Kraftvolle und energische Vorsorge kann verhüten , daß in unserer
Landeshauptstadt kostbares Bürgerblut vergossen wird.

Jeder Versuch, die Ordnung gewaltsam zu stören , muß rücksichtslos
im Keime erstickt werden .

Die Wehr soll vergrößert werden .
WaffengeübteMänner aus der Bürgerschaft, welche sich zu ehren -

amtlichem fteiweilligem Ordnungsdienst verpflichten , melden sich sofort
durch Eintrag in die aufliegenden Meldelisten :

1 . Meldeliste : Polizeiwache Durlachertor.
Z . Meldeliste : Rathaus Pförtnerzimmer.
3. Meldeliste : Polizeiwache Mühlburgertor .
Auf der Liste ist zu vermerken, ob die Anmeldung zu regelmäßigem

Bireitschastsdienst, oder nur für den Fall der Not (Alarm) erfolgt
Ferner wird für den Geschäftsverkehr eine kleine Zahl von Hilfskräften
zu Schreibarbeiten, Maschinenschreiben und für Registratur benötigt .

Die „Freiwillige Ordnungswehr " untersteht der Badischen vor-
läufigen Bolksregierung, welcher sich die Wehrmänner verpflichten .

Die Badische Bolksregierung hat mir den Befehl über die . Frei-
willige Ordnungswehr " übertragen ; ich habe die Organisation und die
Führung übernommen .

Mitbürger ! Bereit sei « ist akleS ! Wir sind dereit und
wallen die Bereitschaft erhöhen !

Vksprechuug für alle zur Freiwilligen OrdiiungSwehr Geniel -
deten : Dienstag , den 14 Januar 1919 , abend # 8 Uhr Großer Rat¬
haus-Saal .

Psulcks .

In der Nacht vom 2.
auf 3 . Januar 1919
sind der 5 . Batterie aus
einer Stallung in Unter-
grombach

2Pferde
gestohlen worden. Zweck-
dienlicheNachrichten wer-
den erbeten an 347«
Feldart. -Regt 50

Weingarten .

MAslem .
sofort lieferbar , empfiehlt
S ^otletiueife Sbergimyetn

Baden . 348a

7000 Mk .
gute Nachhhpotveke . auf
ein sebr rentables Wohn -
Haus sofort oder später
gesucht . Angebote u . Nr .
570 an die „ Bad . Presse " .

4000- 5900 M.
von Selbitgeber aufzu¬
nehmen gesucht. Angebote
unter B2672 an die Ge -
fchäftSjt . der . Bad . Presse " .

Reitfismyfter -Styj .
P-iD-ecfS Anmeldung eiru -

iicr . frieltvrfbrecö . ßc .u« '
baltunoS -Artikel *u
fteridfn'6 u . Au - beutuni
derselben , werden sofiirt
4—500 Mark

van SeMtneber zu lei¬
ben gesucht. Hober ZinS .
Nückz«blunu innerhalb "
Monaten .

Angebote u . Nr ©259-1
an die „ B .id Tresse " erb .

Eme fette (Bans
gegen ein Paar gut erhal¬
tene Mil . R eitftiefel ,
Größe 30j31 , zu her «
tauschen , — Zu erfragen
unter ?? r . B26LS in der
„ Bad . Presse " .

Wo könnte junge Frau

ftilira «Ihin
und zu welchem Preis .

Angeb . unt . Nr . B2658
an die ..Bad . Presse " .

Zigaretten!
Wer liefert 2—Z Miss

tNothäildler in der Woch:
und ?u we ' chem Preis ?

!̂lna >ebc»!>e »i . Nr . B2644
au die ß' .' schä ' tkstelle der

'? ai Pitsse " er>beten .
^ raul . stU ü̂ bei a -bilz .

? amf ad . Herrn , welch:
d ' e italienische Svr ^chc
mündl ' ch und schriftlich
i ! :. e (Kn > beherrschen und
lebrem ÜKreTi , Unterricht

•'{•tPerrC in der Gz
schäft?!telle i : v ..Bidisch .
Preis « un ' . Nr . B2642 .

Heirat .
Kaufmann , Witwer , 82

Jahre alt . 2 Kinder , « b . ,
sucht pass. LebenSgefährt .
Mädchen vom Lande be-
vorzugt . Ernftaemeinte
Angebote unter Ä2673 an
die . Bad . Presse " erbet .

KvZraU
Wirtschaftlich erzogenes

Fräulein von heit . Wesen ,
in . schöner Aussteuer , sucht
mangels Gelegenheit mit
nicht unter 28 Jahre altem
Herrn ( Nordd . >, Staats -,
Privatangestellter oder ak-
twer Militär bekannt zu
werden zwecks

Wim äeircl
Ernstgen ?. Antr . u . B2671
an die „ Bad . Presse " erbet .

Heirat.
? ÄtercS Kränlein , mit

a^itcn . stattl . Aussebni .
sebr tlichtia im Hausbay ,
wünkcht . da sie sich seil
dem Tote brer Dame ,
die sie lr.m>e TtrtFre W -.
pflegt . sebr einsam fühlt ,
und eZ ibr an vass. Gek .' -
fenfait kellt , auf diesem
Wege einen netten Herrn
mit solid , 'ühnrofher , wel¬
cher ein aemütl . ßiini
sucht!', kennen zu lernen .

Ernstgemeint « Anbräae .
wenn möalich mit Bild ,
unt Nr . B2636 an die
Geschah ?,K-lle der „Baz .
Preise "

?u richten .

Fräulein , 28 Jahre , mit
svat . Yerniögen . wünscht
netten Herrn kennen zu
lernen zwecks
JBC eirat

Angebote unt . Nr . B259 «
au die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .
Geschäftsmann . Medaer ,

3C Sichre alt , dem es aa
p .rifenb . DamenbeZannt -
schakt seblt . wünscht a .if
diesem Wege mit tüchtig .
Fräulein . da ? Lm't un )
Licbe zum Geschäft Im ,
*irtck5

Ä eirat
bekannt zu werden , am
liebsten E : rT>eir (rt . Ver¬
mögen erwünscht . Größte
Verschwie -̂ nlieit zuaci
u . Ekrenscche .

Angebote , wenn mö .il .
mit Bild , unt S9232S
an die . Bad Presse " erb .

f>? kannt i :> iw 'd . Kriea ?-
inbalide Öd . Viiwer mit
1 Kind nickt au ?aeschlcss.

Nur selche, die sich nach
einem aemütl Heim seh-
nen . wollen ibr : Adresse
unt . Nr . 552498 an Me
. Bob Preise " knienden .

Juno M « ,n . SS I . alt .
katb ., in ftch Sta -̂ tsst ^l-
lunei . wünscht mit einer
Dame von 20—25 Jah¬
ren ht Briefwechsel v.i
freien . zwkckS späterer

Aeirat
Auch Mädchen v . Londc
nick' t aukgeschlossi' n . Nur
ern t̂a : m , Angebote unt .
Nr ? 'Se? 7 an die Ge -
schä ?tö''telle der ..Barsch .
Presse " e ' b ?teA.
^ Keirat.
Witeer . TotTi . allein¬

stehend , Ende i er _50er
Jabren . aesund u rüitia .
vermögend , mit eigenem
KauS und schörenr Ge¬
schalt . wünsch ! sich wii
?? rä » l. oi« W ' twe . niffrt
unter 40 Jahren . cTine
Kinder wieder glücklich
*" «>»rbeir «te» . Ver -' ^ wie ' rnbcit ? breniache .

Älnlne: ote n. '1r . B ?476
(TN die . 3>q & Dr .' iic

' erb .

Heirat .
Witwer , in sicher . SM »

luna , wünscht mit alte ' .
Mät »che « cder Witwe in
Perbi «l 'una zu trtt «n . a.
v , ? <« de

Au ' -ktti u . Nr .
au I ü; Geschäftsstelle der
. BaS Presse " erbeten .

Sime !'.?» !!Tisch.
Ein tüchtiger , strebsamer

Handwerker sBlechner u .
Jiistall l . mit angenebmen
Aen ^ern . 29 Jabre alt ^
wünscht ? inbeir «t in ein
eilt aebcndes Geschäst ^ a .
dem 5!an )>e Wr !we ^ milte
^ e >° Dreifti ^ er . nicht (tu -3 ;
oc ' dnoffen . EttnaS S3-Jt =
Ti'.rtieit erwünscht .

Erniraem . .Zuschriften ,
wamöak . mit B ' ld wel -
che? sskort wi ?>d?r zurück-
ae^andt wird , sind im : ' t
Nr . 2- 9 .i an > ir . Bai ).
Prefsi ?" erbet . Perlchwie -
ae . ibeit Ebrens < che .

In unterer Geschäfts¬
stelle ItMfin noch folgend «
» -« „ «eb- te : 41 « X> 057
07! 072 107 134 147
169 182 183 190 190
215 219 220 226 232
350 267 260 276 287
S08 307 317 318 357
362 367 416 465 474
493 530 53H 536 557
564 571 578 596 607
608 617 633 636 65-1
671 672 692 706 707

27 738 754 771 791
fcl ? 828 834 847 850
883 899 901 922 928
959 971 983 988 und
noch neuere Nummern ,
welche « gen Vorzeigen
der AuAweiSkarte sobald
als möglich abgeholt
werden wollen .
P)efckmft3ft. der Sab . Pr .

Konditorei-Gesuch .
Tüchtig ., zahlungsfähg .

Konditor sucht rentable
Konditorei u . Kasse « an
lebhaft . Platz zu kaufen
Evtl . pasid . Haus . Gest .
Anerbieten unt . Nr . 306»
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Mitteilt
cber sonstiger Brillant -
^chmnck . auch «mSaesvrun .
aene Steine , zu kaufe«
aewcht .

'
^Angebote * . Nr . 582494

an die Geschäftsstelle der
Bad . Preise " erbeten .

«Luche eine im Äetried
befindlich e

Metzgerei
Oberbadens »n kaufen bei
guter Anzahlung . Nur
Selbstverkaufer woll. An -
geböte einsenden unter
Nr . 280a an die Geschäfts -
stelle der „ Bnd . Preise " .

Mmei - NsMen
iBlitz & Wolf », se « r gut
erhalten , zu tauten «es.
Angeb . unt . B2590 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Geschäft
Gemischt . Wirengeschiiit

cder V ! au » f»ktur - , evtl .
Kleineisen ^ anSbaltuiial
>n gros; . Landcrte o^ier
kleinerer Stadt zu kau -
fen gesucht .

Anaebole u . Nr . B1331
an die GeschärtZstelle d̂ec

kiii Friiell
suilit ein einfaches (p « -
lchiift »u kaufen , auch auf
dem Lande . B2346
fj . Wehrle in Ober «
Hans en . N . Em mendingen .

LakZdhätts
7r.it S .beurr und St .il -
luna sewie etwas -?̂ ld,
in guter Geaend ^ zwisch.
Hci .' ell' era u . Offenbura .
zu kaufen aesncht.

.1 ' igebote mi ! näbc ' 'eu
Angaben , unt . Nr . 232121
an die - GefdinffSitere der
..Bad . Preise " erbeten .

WsWiijkchMs
in guter Lage zum Preise
von Mk . 50 bis 80000 .—
zu f «nfen «efnck»«. Gefl .
?lnaedote unt . Nr . 546 an
die GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Rröul . , m >tte 25er , von
antuen . ?leustern wünscht
mit Herrn zwecks brldia .

Keirat

K eirat.
Katb . ae^ild . Fräulein ,

mittl . Beamten -Tochter .
Ende d . Kwan7i « er . ^ mu -
sikolisch . mit Bermooni .
i .' br tüchtig im HanZ -
kalt , weil avf d . ? <rnde .
cl ' ue Herre ;ttefi .m» !ifch irr .
wünscht mit !aiTi . . leb .,
mittl . Beamten , in '.e -
ncherier Lebensstellung ,
der s .'Nd bänglich « »
sinnt . rrtfbT . Cbeirakter
beiidt . niAt unter 30 I ..
'.weck? baldiger Heirat
bekannt zu werden . ^Strengte Verschwiegen -
beit wird verlangt u . zu -
c ' ichert . (?rn fioem . An -
nctiete mit Bild nnt . . Nr .
s?5? ?i an die ^Badnchc
Preise " erbeten .

heiratsgesuch .
Witwer . 42 Jabr « alt ,

evan ' el . mit 5 out erzo -
aenen Kindern , sucht Pas-
feir.tc L«ten ? g>esälkil̂ '.n .
Witwe r̂ bne K>r d̂er nicht
auk^ eschs^ss^n . Derselbe
betreib : seit 11 Jaßten
,Tut aebente . mechanische
Schlctfeiei i* ein , Städt¬
chen fNttes | «jben . » ev
nibgen ei wünscht . Ur .' »-

ischwiksiknleit Ehrensache ,
i V

icf,irtef:cnf' ete u : . . . .
an ine . Bas . Presse " erb.

lngebete uut . Nr . 287 a

Ein gut rentierend « !

ßtllisMWs
mit 4 bis 5Aim « erwob -
nungen <u kaufen «« such«.
Gefl . Äng ?b . unt . Nr . 547
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse ' erbeten ^

Äluche in Dnrlach ein

Einsamilien - od.
Etagen -Haus

in auter Lage zu kanfen .
Gest . Angeb . unt . Nr . 548
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Zigarren
lauft jede» Quantum
geaen sofortige Kasse.

Angebote unt . Nr . 458 an
Ä« d . Presse

ISS ?os) !e
KMibai -Mswe

(für Hand - od. Kraftbetr .)
z„ k« uf»n gesucht . Wenn
möglich gut erhalt ., aber
auch wenN reparaturbe -
dürftig . Nähere Angaben
mit Preis unt . Nr . 327a
an die „ Bad . Presse " erb .

66 mm hoch , auf Schwel -
len mit

Weichen
5 m Baulänge , und

Rollwagen
'!, oder ' U m Fassung , so¬
fort »u kaufen gesucht .

Angebote mit Lagerort
u» ter l» . 19 !126« an die
BeschäftSit . der . Bad . Pr .

"

Zu taufen gesucht 1 Paar
bess . H»r»«usch« iirMefel.
Nr . 40— 41 . Preisangebote
unter Nr . v ? 605 an die

Bad . Presse " erb . 2 .1
Lad « n -K « gala u .

Ladenth « k » y
«ebraücht , ztt kaufen ge¬
sucht . Gefl . Angeb . Narl -
Wilhelmftr . 51, U. B25L3

sDtffF
'

j KtnuMn
6. Auflage 24 BSnde nur
absolut «eueS Grempl .
preiswert gesucht . An-
geböte unt . K. P . 40OS an
Rudolf Masse , Pforzheim
tRfiritor « Romane . No-
oulyer . Vellen. Zeit -
schristen,Kriminalromane
»u kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . B46791
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 6.5

ölbreibmaschinell fichk.
barer Schrift , auch repa -
raturbedürstia , » >t kaufen
gesucht . Angeb . unt . 532186
an die „Bad . Presse " . 3.2

Aismenieißslelher
möglichst Zeiß . 6— 8fache
Vergr . , gut erb ., zu kaufen
gesucht . PreiSangeb . unt .
B2684 an d . „ Bad . Presse " .

Elektr. fjimprn
auch einfache , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
B2677 an die Bad . Presse

Kardidapparat
zum Schweißen zu kanfen
gesncht . Gefl . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . B2604 an d . Geschäfs -
stelle d . „Bad . Presse " .

gut erball >? ne Eßzimmer -
Einrichtunn u . Bieder -
ineier Zimmer - Einrichtng .
Angebote unter Nr . 313a
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Wz .
"

ÄMm - Ze -

kleiSMßsWßie '°bi/tet -
um gefl . Angebote 441
\ftfelrrtrr.Hb, An - n . Verkauf .
Kroncnstr . 52 . Tel 3747.
Ein noch gut erhaltener

MililalMWte!
wird zu kauseu gesucht .
Offert , unt . B2648 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Mitl ÄerreKMZM
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unter ?! r . 2572
an die „ Bad . Presse "

. 3 .2
Herren -Anzua , bwnfct ,

cit 'ir erlutlten . Grone 1 .72 .
au ? gutem Sause zu
kaufen aeincht
Anoebow n . Nr . B2586

mi die „Bad Presse " erb
^ eftr .Hoiel

gut erh . , K. Gr . 1,76. sow.
leinene Keazen in . umgel .
Ecken . Weite 43/6 , zu kauf .
«ehiAt . PreiSangeb . unt .
Nr . B2 ?28 a . d . KeichäftSIt .
der . Bad . Presse "

. 2.2

l «KS UM :

Ein Wnzu « . große , starke
^ igur . Angebote unter
Nr .B2350 an die Geschäft »-
stelle der „ Bad . Presse "

. 2.2
Gedr » ck- Z! u,ng f . mitt

lere Figur sGröße 1 .70 > zn
kanfen aesuch». Angebote
unter Nr . B2600 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .

Kaufmann . Offz .-Dtellv . ,
vom Heer entlassen , sucht
Kleidungsstücke

nur au » besserem Hause
z» kaufen . Schlanke Figur ,
1,70 groß .

Angebot « mit PreiSang .
unter Nr . B2622 an die
« eschäftSN. der . Bad . Pr .

"

Gut erhaltener , dunkler

Herrc« - Anzog
Gr . 1 .64 m sofort z« kauf .
g« s. Liebigstr . Lllll . B2645

z« d«»!m geMI :
Em schön .Kleid n . Mantel
für Mädchen von 8 Jahr ,
1 l. Bauernwaae » von
30—40 Atr . Tragkraft .
B2537 Marienftr . 79 . ?.
Z « taufen gesucht
von Privat Damenmnntel ,
auch Plüschmantel , Weite
46—48 , Herrenanzug und
Ueberzieher , Herrenstiefel
Nr . 43. Angeb . u . B2691
an die . Bad . Presse " .
1 noch gut erh . schwarzseid .
M°IeI !S ^ S. Ä-
42—44 zu kaufen aes . Ang .
U. B2680 an d . Bad . Presse .

Alter Gobelin und alte
Stickerei zu kauf , gesucht.
Angeb . unt . B1401 an die

GeschäftSst . d . „ Bad . Pr .
Maler -Staffelei
zu kaufeu gesucht .

Angebot « unter Nr . 563
an die „ Bad . Presse " erb .

Schwarten
oder sonstige » geeignete »
Holzmaterial , für Sinzäu »
mung , ea . 1,60 m hoch , zu
kaufen gesucht . Angebot «
unter Nr . 520 an die Ge -

d. . Bad . Preise ."
>$ ■A -v

Vorhänge.
Vier ca. 8 m lange und

>ührli <6« Angebote unter
Nr . 575 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse erb .

S» lelt -Blirchei!l
150, 130, 80 am breit , u
kaufen gesucht . Muster -
Angebote erbitte an

V . Schmidt . Na
328a MLIlheim i .

Teppich
ein ca . 4 m langer . 3 m
breiter und ein ea. 3' l, m
langer , 2' lt m breiter

Bodenleppich
»u kaufen gesucht . Aus.
rührliche Angebote unter
Nr . 574 an die Geschäfts -
stell« der Bad . Presse erb .

oder auch anderer Tepvich
, « kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . B2576 an
die „Bad . Presse " erbeten .

Ein Paar elegante

Htrre» Ialili!ieseI
Größe 40 !41 (keine Zug¬
stiefel ) , neu od. gut erhalt .,
zu kaufen ges.. auch Tausch
gegen hochelegante gelbe
Stiefel mit Einsatz , Gr .40.
Angebote unter Nr . BI519
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Ka»s
mit 2 .LSde» » 8 Wob-
nnngen « . d. Kaiferstr .
billia »« verkaufe«.

Räber , nnt. Nr . D2625
an die Geschäftsstelle der

Ziegelei = Einrid)!.
in . Maschinen u . Rollbahn -
geleise kompl . oder einzeln
zu verkaufe« - Anfrag. u.
V IZti an Haas«« stein &
Vogler . A . G . Itarlsrnd «
i . V . erbeten . 345 a

Zu verKausen
eine größere Partie von
der Maschine zugeschnitte -
neS Eesselbol » . Angeb .

an Fra « 0 »w » ld .
Dischinger - LandSbause «,

Post Menzingen.

300 Kilo Knochenleim 1 .
Sorte sind »u verkaufen .
Offert , mit Preisangabe
unter Nr . 325a an die Ge -
schästSst. der „ Bad . Presse " .

Schnürstiefel
Gr . 43 , gut erhalten , za
kaufe« gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . B2596 an die Ge -
schäftkstelle d . Bad . Presse
erbeten .

In einem Luftkurort
Mittelbaden » ist ein sehr
schöne?

Miial ' tind 1 «
sMurtysren-
in erster Lage des OrteS ,
mit zweistöckigem Wohn -
hauS und großem Keller ,
wegen Wegzug preiswert
iju verkaufen . Eignet sich
für jede vorkommende Ge -
schäft»branche . Näheres
zu erfragen unt . Nr . 357a
durcti die „ Bad . Nresse .

"

GeschüftshMLS ,
« : verkaufen mit großen
MiMzjnen u . Laacrrä ^-
uien in einem Städtcki .̂a
l
'4C00 Einwolir . ) de » !>a -
Mfchra Unterlandes .

SlimeCote it. Nr . B2630
an die Geschäftsstelle der
„Bad "?refie " erbeten .

Villet
in Ettlingen » Waldstr . S,
^

u verkaufen . Nähere ?
. V/alltban . Heideifiere.

Echröderltr . 24 . t>2n*
ilaiis - Terkauf .
Rentab . Eckhaus , massiv

aebaut . schön. aros >. Lad .
5 Stockwerke , 4 Zimmer¬
wohnungen , preiswert zu
verkaufen . Angeb . unter
V2443 an die „Bad . Pr .

"

Sihtoriantaflen
samt silberpl . Einspänner
gefchirr sofort zu verkauf .

Angebote unter B2483
an die „ Bad . Presse "

Pim . » !•
Schrank m . 1 Spiegeltür u .
mit 2 Spiegeltüren , Lüster
f . elektr . preiswert zu der «
kaufen . Schuster, An - u .
VerkaufSgesch . v . Möbeln ,
Ludwia - Wilbelmstr . 18.

Reife -

Marke HelioS , gut erhalt .
preiSw zu « erkauf . Näb .
Kaiferstr . 17 . Lad . B26S5

Konversat -onö
Al Lerik
zu berfai ,
Weinlroub, Kronenftr . 52

Leriksn 21 Bände bill .
il verkaufen . 442

sowie

(Sebranchte

Violine
SSüiellMMilM
zu verkaufen . Anzusehen
zwist b̂ . 2 u . 3 Ubr mittags
Bernbardstraße 11 III. 561

2
1

s»
wie

preiswert »n verkaufen .
Rudolsstr . 3, I .. recht ».

Mvettier-
Jnftrumenl

und ein Satz Objektiv «
lAnastigmate ) , Brenn -
weiten 30, 50, 75 , 100,120 mm , zu verkaufen .

Angebote unter B2316
an die „ Bad . Presse " erb .

Kronleuchter
für elektr . Licht , 1 Meter
Durchm . , Kunstschmiede -
arbeit , zu verkaufen . 445

All ». Fischer ,iiaif « i" Zllie « 95 .

Hausvertmuf.
Schön . , tentöM . Wohn¬

haus , 4 Steckh). , 3 u . 4 -
? immerwobmmg . in aut
Lage . preiSw . zu verkiui .
AiXiÄote v . Nr . B2445
an die ..Bad . Presse " erb .

Kronleuchter'
5>ilg . aus Messing , ein
Petrolenni -Hänge -öampe ,
i Nachtstuhl u. 2 Öfen z.
verkauf , b . Hautz , Hans -
Thomastr . Ig . B234S

Hübsches. 2 ' ,- stockige»

Wohnhaus
mit Hof . Obstgarten ic.
in der Hirschstraft « für
53000 Mk . zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 571
an die . Bad . Presse ' erb .

fiofeonoiive
40pferdig , 60 cm Spur , mit

2000 mfp. Sdiien
80er Profil und

36 Rippwagen
1 cbm Inhalt sofort liefer¬
bar zu verkauf «« .

Ankr . unt . Nr . 127a an
die (Leschäft »st. der „ Bad .
Presse " erbeten .

1 H«rr « nfahrrad mit
neuem Gummi , neue leb.
Aktenmappe, Feldstecher
neu , 1 Marengo - Herren -
topp« , neu , preiSw . z . Verl.

Angeb . unter B2663 an
die „Bad . Presse " erb .

Mmi. Tuchmantel
auf Seide gearbeit . 120 M .,
mod . Plüschtackett 85 M ..
Mantelkleid , « leg ., schw .
120 M .. schw . Hose « , zu
verkaufe«. B2637

Kaiserstrak « IIS , 1 Tr .

Ins .-Stiesel,
Mr . 26, guterhalten , preis -
wert zu verkaufen . B2670

Götb «str. 48 , 3 . St . r.
Schte Borealf '

Damenstiefel
Größe 39—40 , zu verkauf .
BS«?» W « ft «»dstr . SV. ll .

Invaliden-Rad.
Se 'bstsahrer , gut erhalten ,
zu verkaufen . 332310
Bruchsal . Örbinstr. 1 «.

3« nerftaiifcn :
- gr »ße Waschmang«-
wie neu , Blumentöpfe W
allen Größen , GumM »
schuh «. Näheres
378 L«opol » str . » . flt

Herreii'Gchelz
zu dtrkaufen . Angebot«
erbeten unter Nr. B !
an die . Bad . Press « ".

Zu verlausen - Ein schö-
nes Damenrad mit vrirwi
Ginnmi .

Marienstrabe 7S . eriter
Stock . B2376

Für Srontpnore :
2 Bilcher« od. Rotenstän«
de», eleg^ 1 Ziertisch , 1
versenkbar . Psafs - Nähma .
schine , alles dunkel Eiche
gebeizt , 1 Tee - od . Ser -
viertisch m . Glasplatten.
1 Chaiselongue m . Decke ,
Speiseserviee f . 12 ePrs ) .,
div . Bilder , olles beinahe
neu , umständehalb , billig
zu verkauf . Zu erfr . unt .
Nr . B2336 an die Ge -
schästsst. d . „Bad . Presse " .

SchöneS Federbett it . 3
Kissen 150 jh , Kinder¬
bett 30 M , Rubestubl 25
. H , scköne Badewanne 70
•11. Warenschrk .. schwarz ,
120 j ( . Bücherschrank
100 JH , GaSberd 10 M .
Herd 60 Jt . Gasheizqfen
25 JH , Eißschrank 35 -K.
Muftk Automat 120 j (,
neuer Tisch . An - u . Berk.
C . Walter , Ludwia -Wi ?Abe '. mstcaße 5 . p . B265 ?

Eine neue, elegante
Kvcheneinrichtnng für
745 Mk . umständehalber
zu verkaufen . B26S5

D «rl « ch , « rle^boiftr . 4.
kWiü. MmgWe

nut erhalten , ist zu ver -
kaufen . B2527
ViUa Echubertstras ?« ki.

Pelz lHermelin)
Schulterkragen mit MUN
für 100 jl zu verkausen -
Ludwig « Wilhelms » !. »,

parterre . BL6V0
Gin feldgrauer

WzittS'MaiÄ
mit Pelzfutter und Pelz«
kragen hat im Auftrag »<•
verkaufen. 526 .2.2
Adolf Lindenlaut »,

Kürschnermeister ,
Kaiserstrâ e Nr . 19u ,

ÄSrtroMIiw«
f. mttl . Fig . u . H . - Schnür /
stiefel Gr . 42 billig zu Verl-
Aäbringerstr . 501 . 92W ;

2 sehr gut erhaltene
Herrenanzüge

für groß , besetzten Herr »,
sowie eine Fantafiewest »
für jüngeren schl . Herrn
zu verkaufen . BL6 >̂
Änisenstraße « 3 , 4. (5t .j ;

Emo -Manm.
dunkelgrau , fast neU>
1 .70 Mtr . , preiswert V>
Verkaufen . Näh . ® 264®
Durl . Allee 69, Terminus '

Zu verkaufen
sehr gut erhaltenes Hold '
zeitskleid . weiß , mit Zu '
behör , noch gut erhalten -
DonqlaSstr . »« . H . 3. ^

Ein schwarzes B25N

TuchkosMm 1,
Gr . 44 , zu verkf . Fasane »'
platz 8 , 1 Tr .. b. Seidenh« £

Zu verKausen
gut erhaltenes graues AS'
ftti » große 42 . „

Zu er frag an unt . B2v '.
in der „ Badischen Presse

i?nft neuer Bi
Damenmantel

preiswert zu verk .
? « aldbornstr . 32 . tot

Aftrachan - Mantel
schwarz , fast neu und el?'
ganter Sammthnt bill»
abzugeben . Zu erfrag ^
unter Nr . B2613 in
„ Badischen Presse ".

Türkischer S .hal ,
groß , reine Wolle . Ren ^
Handtasche , kl . Bügeloien «
Teppich . Diwan , 4 Se ^ "
Weingläser zn verkaufe « '

Zu erfragen unter -'/F-
532665 in der Geschäft»'
stelle der . Bad . Presse

Zu verkaufen:
2 schöne Waffeldecke" ., )Mil .- Anzug u . Arbeits

B" » Mari «nstr . 7S . IL ?

WmVWje-LeM
70 cm breit , ä 12 u . l^ -*
per m zu verkaufen . « Vf
geböte unter Nr . B26»
an die Geschäftsstelle de
„ Bad . Presse " erbeten .

PacKwch »
ein Posten , 80 cm u . 2
breite Ware , prima ,
ständehalber zu verkaui ^ '

Anzus . bis 3 Uhr bei v ')
« ophienfte . 1 . III. BZA ^

W-, SäRS
'aimlärfef

in verkaufen . « 26 ' 4
Sumdoldistr .

Zn verka « ?««
Aeilsliesel

Groß « 42.
Soften » r . IS » , l .
1 Paar H.-Knovfsti«// ,

Nr . 42-43 . 1 Paar S .e^ .
Schnürschuh « Nr .41 , kl «' ?.
Matratze für Kinderbl > '
groß . Kopfpolster zu «& >»
kauf . Zirkel, » . II .

Ä "
„if6WrW|f

Gr . 43 , billig zu verkau
Douala - str . Z ? . 3 . Wbei Tolland .
1 Paar eleg . Sch5 '

^
( Borealf , Nr . 42 . 1
rork 18 Mk. ab -iug . „ i.B2669 Uhlaudstr .
1 eleg .
weiße. i ®uo#eitwa#«f
mit 32 icke Igestell, 1 Ä .
mod . Mantelkleid , 1 3 ".%
1 schw '
B2682

W). rinniciuno , t ^ f . ii.
schw . Hut zu verkoui .
2682 Mötkestr .̂ ^

1 GänsestallU
'

1 ÄalenslaU

Treuen , wachsamen teSund T
stelle der ..Bad . Pr -L5 '

Zu verkaufen
wachs. Hoshuiid .
Burkhardt. ÄchernO^



vr . 19 , Vttttagdlatt . M 1 ^ . Zanua» 611, Dadifche Presse .

Bekanntmachung .
» .. . Der Umtausch bezw . Ab «ab « von Uniform
" ■®«* an nach dem S. November 1918 c,rdnungs >
ü,7 aft ent *aII?ne HeereSangsbörige findet in Durlact ,

8 Mälzerei Eckart & Hege ) wie folgt statt :
lS . u . 14. Januar an die Personen mit Anfangs -

buchstaben E
■*: . u. 18. Januar an die Personen mit Anfangs -

buchstaben F
l ' i u. 18. Januar an die Personen mit Anfangs -

buchstoben G
80 . u . »1. Januar an die Personen mit Anfangs -

. buchstaben H
I" der Seit von 8*° Uhr vormittag ? bis 12 Uhr mit -
« »» und von 1* Uhr bis 4 llbr nachmittags .

Militärpapiere sind mitzubringen .
Die Abgabe von Stücken aufter Umtausch kann

Zur auf Grund einer Bescheinigung vom zuständigen
«.rupventeil erfolgen . Andere Bescheinigungen , z . B .
•°n Soldatenräten , haben keine Giltigkeit .

Die Mannschaften , welch« im Jahre 1918 erstmals
«ur Einstellung gelangten , haben keinen Anspruch .

f Die weiteren Buchstaben werden jeweils in den
Tageszeitungen aufgerufen .
^ . . Personen mit andern Anfangsbuchstaben werden
»«cht berücksichtigt . 566

^ BezirkSsanmind » KarlSrnbe .

Bachverein
Dienstag , 14 . ds MJs . , abds . L Uhr

Prob ©
>m Chorsaale des Konzert ' auses (4. Stock , rterren
den Stadtgarter .iin '.ang ). Der Verein richtet bei
dieser Gelegenh» vieder an die musi alischen
Kreise unserer ! die herzliche und dringende
Mitte, ihn durch Beitritt znm Chor , sei es als

Mitglieder oderGaste , in seinen idealen Bestrebungen
zu unterstützen .

bö4

Belrieös-taiiili .
in WWmWa a. lelniliiiJiucltilea

der

^kiiWsüWHi, . a. Miü -Zlbrl
'
!, hier

Heute Abend 8 Uhr
i >n . . Lijw ?nraÄen " , .Äaiier » Passaqe .

Sankhaus StrausdCo .
Karlsruhe 7887

Friedrichsplatfl Eingang Ritterftr .

Fernjpredi -Anfchluß Nr . 30 und Nr . 506 .

"
A

Reparaturen
in

Bauschlosserei
und an f ^ ascfcineii

: Verden wieder prompt u . bestens

ausgeführt . v6S

Wilh . W « lss
Erbprinzensti *. 24

Kasssnschrank - Fabrik.
IIIIIIIIIIIIIIIUHJ!

3n verkaufen :
®/l8 ps . Benz Doppe !-Phaeton und

6/16 PS . Samson , zweisitzig.
farlw? sind sehr gut erhalten und vollständig' ° >Nb- reit . Näheres 358a

^ulo-Eentrale Ki'vss , Baden -Baden .
Jedes Quant » «» :

At -Mesiing ,
Ästgutz,VrsncL .
Kupier . 576 .2 .1

# " f» im « uten Preisen
- perl Kietz ,

pSS &Hfr*
— ^ ggntoalb . ynTp .»

^ iitniicrgeiüA .
:Rt e , fe | « » n für die

Cffen .
fr * »ut Ä U

. - k n,tan ®
S et « r forirJ ' ? Photogr .
{pni to .jS;" 1 netucht . P ? r -
« efL a « fproti,e erwünscht
V & Sf 1! ?"®,? « u " tet Wt .

, v - . aanti
« «treten .ant2. ^sechejtc. 20 .

Mehrere tüchtige 3ö5a

MsiitlWmmr
für dauernde Arbeit e,t>
sucht . Bewerbungin mit
Lebenslauf , Zeugnis - Ab¬
schriften u . Lohnforderung
an Vortlanvccmentwerse
Hcidelberc , ^ Mannheim
'£) .»© . in '^ ,idell >er <?.

Sattlet
geZucht . ®2221

Tüchtige Sattler auf Ge -
schirr gesucht . Nur gelernte
Geschirr - Sattler woll . sich

M . o -- waiv .
Karlsruhe , Schützenstr . 42.

Kutscher
zuverlässig ., guter Fahrer
und Pierdevfleger , der
auch Landwirtschaft ver -
steht , »um sofortigen Ein -
tritt gesucht . S73.2 . 1

^ sn ^ iseköi ' ^ eie .,
LÄ Steinstraste LÄ .

BstrßchsN
von Z2- Ig I . Verl . 9F "
Buchh . p,ut «vti^ Zuiienstr .ö3

Bürovorsteher
für größere FeuerversichernngS - Geueralam
in Dauerstellung gesucht . Baldiger Eintritt u . &

«ntur

nisse in den übrigen Vers . - Sparten erwünscht . Nur
Fachleute mit mehrjähriger Generalagenturtätigkeit
u . der Befähigung , den Generalagenten zu vertreten ,
wollen Angebote nebst Gehaltsansprüchen , Zeugnis -
abschriften und mögl . Photoarafie unter Nr . 567 an
die Geschäftsstelle der . Badiichen Presse " einreichen .

Hochrentable , kapitalkräftige Firma sucht erst -
klasfig «

Kallsmamsile .Aast
tu engagieren . Bewerber , welche einen zugkräftigen
Artikel zur Aufnahme mitbringen . erhalten den
Vorzug , spätere Beteiligung nicht ausgeschlossen .

Angebote mit GehaltSansprnch unter Nr . 232320
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

f . Vertrauensstellung sosort gesucht . Derselbe muß
an selbständiges , rasches Arbeiten gewöhnt und firm
in allen Büroarbeiten sein . FlotteS Maschinen¬
schreiben evtl . auch Stenographie Bedingung . Be -
Werber aus der Oel « oder Futter - und Dungemittel -
Branche bevorzugt . Ausführliche Angebote mit Me-
Haltsansprüchen Zeugnisabschriften frühester Ein -
trittStermine unter Nr . 564 an die Bad . Presse erb

Tüchtige , bei der Industrie
bestens eingeführte 315a

Vertreter
für den Verkauf von Schnitt -
Material und Kisten aller Art bei

hoher Provision gefucht.

« Iii«, 0 . 1L !>„
Werk Meckenbeuren (Württb ^.)

übteitnags JCoatroUetir
jir krch -ZWi>l»>iijlh» ei kesicht .

Verlangt wird guter Charakter . Energie und scharfer
Blick. Alter nicht über 35 Jahre .

Gefl . Angebote mögl . mit Bild und Referenden
Uvt . Nr . 507 gp die cheschäftSst. der „Bad . Presse "

Für Karlsruhe
(tefadjt einige tiichtige

Monteure .
Mmahkimr Wo .-TeI.HeseIIslhl>it

Mannheim . 225a .v .4

Pünktlich «

Zeifungstraprin
« « sucht , - m

Karlsruher Zeittmgi
» arl -Friedrickstr . It ( Schalter ). 498

lv Mk . täglich
können Damen u . Herren ,
auch Kriegsbeschädigte
durch einzigart . leicbtver -
käust . Sack « verdienen .

Off . an A . Zimmer ,
B .» Langeitr . 93.

Wir suchen per sofort
einen 81öa3 .2

Gärtner.
hauptsächlich für Gemüse -
bau . Anerbieten mit Ge -
haltSansprüchen an

Fabrik Stolzenberg.
Oos - Itniien .

Tüchtige Taillen » u
Rockarbeiterinnen

werden gesucht. BL222
Margarete Fiedler ,

Amalienstr . 46.

findet in her Freizeit
leichte Beschäftigung .

Zähringerstr . KS ,
V) Büro .56;

ZW . MM
mit « wt. Schulbil¬
dung findet soiort
oder später

E . Biichlr
Jnh . W . Bertsch

Kunsthandlung und
Rahmensab . Kaiser -

ratze 128. (555

Alaier -Lehrluig
wird gesuitit bei B2324

Gniicv Adol ? Heil ,
Malermeister ,

Käbrinnerstraße Nr .
Räch Wunsch lann Kost

u . AohnunaGewährt wird .

nm & vitu
1 Sil 2 ? ooe h>3e&a »tfk &.
aemckt . Prau 2 o n f c t .
floiswfir . 63. BLöZZ

mm
für Stärkewäsche
sucht 429
Dampfwaschanstalt
Schorpp ,

Kaiser - Allee 37 .

Tüchtiae

Büglerin
für Stärkwäsche sofvrt

arsucht .
Dampfwaschanstalt

552 Scherrstr . 10a .

Zum sofortigen Eintritt
gesucht : Ltila
tüch ' ige , energische

l
'
lüiiplpii

gesetzten Alters als stell «
vcrtr . Oberwiirterin .

SrkZSBegtgüsjzIt Wiechs ,
Post Schopfheim (Baden ).

an » a^ tbarer Familie ,
in ein ©erretu und D >>-
menartikel Geschäft ,
ckcl gle:öÄeitia in
?a !tuna u, sonitme

ejx «»lernt

kaiseritrai « 17 . B2SSS

I ücht. Arbeiterinnen
z: : m Kleidermachen

auch Anfänger , gesucht .
Damenschneiderei

Tavye . Vralnnktr . 8 » .
Für Herrschaftshau ?

wird ein gewandtes 35Ea

Zlm . - HSä^chen
daS schon in vornehmen
Hause war nnd eine Herr «
schaftSköchin auf 1 . ftebr .
evtl . auck später gesucht .
Krau Hauptm . Wertber ,
geb. Kreiin von Aeilitzsch,

Schloß Walterhausen ,
Post Saal ci. Saale .

Ilnterfranken .
OSefurfit zum 1. Februar

od , früher erfahr . Köchi .i ,
die Hausarbeit mit über -
nimmt . Nur solche , die
schon in SerrschaftZbäu -
sern aed 'ent hat . Kim -
mermädchen Vorhände i .
l>isenl,hrstr 15 .

Für meinen kleinen
Kriegshaushalt suche ich

Mkss .AlieMilVe
zur Mithilfe im Haus von
morg . 8—12 Uhr . 53:5654
P, . erfr . Kurvenstr . I . lll . . r .

Gsfvcht
auf I . Februar 'Nidchen ,
da? a » t bürgerüch k.>Sen
kann und SanSarbeit m >t
übernimmt . K '

.mWermäd »
chen im H .,ilse . Vor .iuktel-
len vormittaas ton X,12
Uhr oser Nachmittaa ?.

Max !milim . ltr^ 2 . VS285
» « » '»SS « «'«

tisMchen
für Küche und Hausarbeit
anf 1 . Ke !>ruar . 470 .2 .2

Uehlein ,
Marnnstraste 1>. 8. St .
2 :ü (flt. . Reift . i<. kräftig .

Mädchen
nefudit in Freinyenven -
(inn . Bnr ?.u (t . bei Fr -tu
L âuvtl . • Haeflinger . Sc
minai 'ktrake 4. M631

Suche mögl . f , sofort 7.
m . Kies . ! !. Kriegshaushalt
ein ehrliches , fl. , gut empf .

Millen siir tän
die mögl . selbständ . kocht ,
od. einfache Dtiiqe . 8—10 .
1- 211. 7- 9. Fr . Generil
d. St . ?lnge , Hirschstr . Iii ,
3 . Stock . 404

Wegen Erkrankung de?
bisherigen suche ich ein
tüchtiges ,

" ftr Küche rmd
Haushalt erfahrenes

Mädchen
per sofort bei hohem Lohn .
456* Har ^ tstr . « 1 . Ii.

3MrlKMZMd !jW
das schon in Stellung war
u kochen kann , in klein .
Haushalt ?u baldigem
Eintritt gesucht. 101

Noonjtr . 24 . I .
Sowrt gesucht tüchtige «

Mädchen ^
Yttlinae ' strake » 7 . II.

OrdenlI . Madchen
für häusl . Arbeit gesucht .
B, «„ » irschstr . » l . pt .

Fleißige , zuverlässige
Msnawfrau

zu älterer Dame in der
Weststadt gesucht . Täglich
von 8—10 Uhr . Kann auch
in schöner Mansarde da
wohnen . Aug . u . Nr . 53g
an die „Badische Presse " .

Monakssrau
ein . Stund , tägl . gesucht .
»V , Yorwr . 1 . 2 Tr .

Monalssrau
per sofort gesucht . 578

i ' iö ' narckst ». 7t , Ii .
Ge such t sofort od . später

Miiöchen
oder Frau täglich 2—3
Stunden für Hausarbeit .
Vorzustellen zwischen 1 —3
Uhr Ttephanicu ' ' r . i) K.
4. Stock . B2848 .2 .2

EÄulenttasseneZ

Mädchen ,
Tochter achtbarer Leute .
welches das Au ! - u . Ein -
legen erlernen will,gesucht .

Äühringerstrasie 63 ,
Druckereidüro . 670

Auf 15 . Januar wird ein
fleißiges , ehrliche » , iunge ?

Mädchen gesucht
zu Kindern und zur Mit -
Hilfe bei der Zimmer -
arbeit . Rur solide Mäd -
chen mögen sich vorstellen
bei Frau M . Weber .
Mathtzftr . 25 . It . » 2(590

Mädchen
mit guten Zeugnissen , wel¬
ches schon in Stellung war ,
für all « Hausarbeiten als
zweites Mädchen auf fof.
gegen guten Lohn gesucht .

Leopold Zimmermann ,
£ n finerffr . 24

EÄe rüchiige , leiuftdnb .

Um otoi » #
für Haushalt gesuiZt .
Ä . ldt) Epitalftr . 1/L

Zur sofortigen Aushilfe
ein Mädchen

gesucht . — Weber , Karl -
90 . 532688

7 <

gieu gesucht
Haushalt zum
Putzen .
2. Stock.

kleinen
aschen u.

t 26,
1798

Kaufmann ,
28 I ., vom Heeresdienst
entlassen , langjähr . Lager -
Verwalter in größerer
Maschinen - Fabrik , in ge-
samten Büroarbeiten firm ,
sucht gestützt auf gute
Zeugn .Bertriiiieiissielliinii

Angeb . unter Nr . B2685
an die „ Bid . Pbesse " .

Kaufmann ,
vcm Felde zurück, 26
alt . smimcL mit prima
? eugni " en . bisher in d .'.r
Kolonial -naren - u . Ziaar .
ren -Brmche tätia gewes . ,
! »cht Stellung als Kon -
tvrist , Reisender ,
Filialleiter , gleich w ^lch.
Branche .

Änsiebot« u . Nr . B2520
an die ..Bad . Bresse " erb .

Kßcheychxf

tücht . sparsamer , 34 Jahre
alt , soeben au ? d. Felde
zurückgekehrt , sucht Stel »
lung in groß . Restaurant
od . Hotel . Derselbe besitzt
gute Kenntnisse und lang -
jährige Erfahrung . 216«

Angeb . u . Jf . V . 4006 an
Ni .dvif Möise . Pforz l'. ein,

sucht Ttellnug hier oder
in der Umgebung sofort
oder später . Angebote
unter Nr . B2610 an die
Geschäftsjtelle der . Bad .
P resse" erbeten . 2 .1

Kunger Mann
,>nt bewandert im Fah¬
ren und Reiten , sowie ' n
ter Pserdepslege . 4 Jahre
als Veterirargehilie :ä -
tia . sucht vasiende Stel »
lnng . Gute Zeuonisse ite -
Ken zu diensten

Änaebote u . Nr . 5B2059
an die EeschäftSstelle der
, Bad . Vrene " erbeten .

Äuche für mein . Sohn ,
der die bessere Schule mit
«
'ut . Eefölg besucht hat , in
ein . besser. Geschäftshaus «

a !s Volontär
Stellung . Angeb . unter
B1363 an die ÄeschäftSst .
der „ Bad . Presse "

. 3.3
Wo kann jung . Mann .
!r jetzt vom Militärdienst

entlassen wird , daS elektr .
JnstaUations

Handwerk
gründlich erlernen ?

Angeb . unt . Nr . 341a an
die „ Bad . Presse " .

Fräulein.
bi - her auf kaufm . Büro ,
wünscht lich Au verän¬
dern . 7u ' ckauS bewan -
deet in Buchführung . Ci -
chechcit der Maschinen -
schrift lAdler ' ur.d einige
Kenntnisse in der Steno -
,,riphi « verHand . Zermu
ins steht ? iir gefl . Ein -
ficht Tieniten .

Eefi . Angebote u 286 »
. Bad . Presse " erbeten .

Fraulein
mit nnte .r Scmdschrist .
sucht Heimi >ibeit .
Angebete unt . Nr . 270 a

an die „ Bad . Bufic " erb .

.SS . Zriseiise ,
perfekt im Ondulieren u .
Frisieren , bisher in einem
der ersten Geschäfte tätig ,
sucht znm 15 . d . M . oder
1 . Februar Etevun «. An -
geböte unter Nr . B2402 an
die Geschäftsstelle d. . Bad .
Presse " erbeten . 3 .2

FrSnleln
welches schon mehre« I .
in gutgehnd. Konditorei -
Kaffee tätig war, sucht
Stellung in ähnl . Eesch.
Gute Zeugnisse vorhand .
Angebote unter B2S21 an
die Gefchäftsst . der Bad.
Presse erbeten .

Gebildete iiing « Dame
(26 Jahre ), arbeitSfreudig ,
inusik ., in allen Zweigen
deS Haushalts auSgebild .,
sucht bei bescheidenen An -
sprüchen passenden Wir »
tunzs ?r « is in sein . Haus -
balt , evtl . bei einzelner
Dame , wo Gelegenheit ge-
boten , sich im HauShalt
n . gesellschaftl . zu vervoll¬
kommnen , bei vollständig .
Familienanschluß . Süd -
deutschland bevorzugt .

Angebote unt . Är . 340a
an die „Bad . Presse " .

Schöner Eckladen
in Ettlingen , für jedes Geschäft geeignet , mit ge»
räumiger 4 Zlimmer «Wohnnng auf 1 . April « „
vermieten . In demselben wurde seit 10 Jahren
Wein - , Flaschenbier - und Spezereihandlung mit
Branntweinausschank betrieben .

Adresse zu erfragen unter Nr . B2638 in der Ge»
fchäftSstelle der „Bad . Presse " .

<Sut inööl . Wohnung
best, aus schon . Wohn - u.
Schlafzimmer m . 2 Bett ,
u . Küche, evtl . Mädchen -
zimmer in groh . Hause d.
westl . Kaiserstr . auf IS .
Aan . zu vermieten . Näh .
Herrenstr . 12. III . « 2298

3mi mbl Simmer
Wohn » u . Schlafzimmer
zu vermieten . B1446

SSnebeuflr . 23 . III .

elegant mit Pension sof.
zu vermieten . B2560
Kerzig . Leopoldstr . 15, II.
Adlersiraße 18. 1 Tr . lks .
Esien , Zimmer .

Durlacher Allee 69. , wei
Treppen , links , ist e !n
groß . . fe :n möbl . Zim »
»ner mit Bad u . Dampf -
heizv.na an solid . Herrn
frfort « 11 Venn . B2573

tivrnerstr . 28 . I . . ist au ?
Ufort oder sväter ein
mit möbl . Zimmer *11
ver mieten . 832818

in guter Lage mit 2—3
Zunmerwohng . in Mann -
heim oder Karlsruhe zu
mieten od , zu taufen ge»
sucht . Anaeb . unt . Nr . 3/7a
an die „ Bad . Presse " erb .

l Qwlmi Kaum .
zum Abstellen von Mo -
bcln geeignet , nebst ilei -
nerem BÄroraum , mojV .
1. oder 2 . Stock. ? u mie¬
ten aesucht . Gcfl . Zuschr .
an W . S <i >melina . So -
fienstrast e 120 . v .

IM Mark Belohnung
trer mir ?.um 1 . März
mri >? me 4 biz R Zimmer -
woh« . m . el . Lickt wich-
weist in mir fein . Haus :.
3 Person . Angeb . unter
Nr . B2179 an die Ge -
sch äftsit . d . „Bad Presse " .

W Ulm Belohnung
demjenigen , der mir aus
1 . Mttr « i»d>er 1 . April
schöne 3 , 4 oder 5 Zim -
merwolmuna mit elektr .
Licht , in gutem Hause ,
mit Erfola besamen kann .

Angebote u . Nr . B2067
nn die ..Bad . Presse " erb .

4 UtWertMuung
mit Zubehör , elektr . Licht,
oesucht . PreiSangeb . unt .
Nr . 672 an die Geschäfts ,
stelle der „ Bad . Presse " .

3 - 4 ;iimmcr -3i
Wohnung

elektr . Licht , in zentraler
Lage , von kleiner Familie
per sofort oder I . April
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . B246S
an die GefchäftSstille der
. Bad . Presse " erbeten .

Au mieten gesucht
3 bis 4 Znnmerwohnuna
auf 1 . März oder früher .

Angeb . unter Nr . B268S
an die „ Bad . Presse " .

so Mark
zahle demjenigen , der mir
eine 2 » oder » Zimmer «
Wohunng besorgt .

Angebote unter B2S4V
an die »Bad . Presse " erb .

Möbl . Himmer mit Pen .
sirn , DO X * a . derm .

Si S
WwX' W il? >v ^

2Q m . MiMm
Wer kinderl . ^ bev ^ ir

ans 1 . April oder früher
eine ■2—3 Zimmerwvli -
n »na besorgtl AnaebÄ ?
sind au richten an die Ge -
schäftk'telle der ..B »disch.
Pr esse" u Nr . M62 0.

Kinderl . Ehepaar jiicht
sofort oder auf 1 . März
.' ine '

mit Kiiche. Angebote an
> .L Emma KuÜ ,

tademiestr . 22 . H2'n1

Brautpaar sucht auf 1,
April LZimmerwoduun »
mit allem Zubehör in der
Südstadt . Angebote unter
Nr . B2602 an die Ge»' chäftsftelle der . Badischen" resse" erbeten .
ftl
P

2 jüngere Herren suche »
gut möbliertes

Zimmer
mit !t Vetten . Angebot «
unter Nr . BL621 an di«
„ Bad . Presse " .

Arb iter

su6)t Zimmer
in der Qstkadt .

Angeb . unt . Nr . ÄL6IS
an die „ Bad . Presse ".

Wöhlieties §\m ®
in Nähe der Hochschule
gesucht .

Angebote unt . Nr . B262S
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .
Familie , 4 Pers ., sucht

2 Ml>I. ZiMSl
in Karlsruhe oder Um»
gebung .

Gefi . Anerbiet , unt . Nr .
B2S61 an die Geschäfts «,
der . Badischen Presse "

. .

Schülerin
deS Fröbelseminars sucht
für sofort oder später gut

dK» ZiMi «,er .
am liebsten in der Nähe
der Hirschbrücke, m . voller
Pension , in nur gutem
Hause . Angeb . mit Preis »
angabe an Lina Snmmer,
Vachstraste V. 560 .3 .1

Zimmer
gut möbliert , womöglich
separat , von bess Herrn .
Dauermietzr . sofort ge-
sucht. Amv 'bote u . B26l >Z
an die .Bad Preise " erb .

Iii . Zimmer
von solidem Herrn , mit
Licht, auf sof. od. 1. ftebr .
gesucht . Off . unter B2683
an die „ Bad . Presse "

. 2 .1
<sm >96 <mM Ü» M « M
Arbeiter sucht auf sofort

einfach möbliertes Zim -
iner , möglichst mit Kost.
Angebote u . Nr . B22 !)5

ftWrfjftfllfti '»
Wövl . Zimmer
mit 2 Bstten , von zwei
Herren aesucht .

Gefl . Angeb . unt . B227Ü
an die „Bad . Piesse " erb .

Möbl . Zimmer
mit 2 Vetten und Gele -
genheit zum Kochen ge»
sucht. Eefl . Angebote u.
Nr . B2331 an die Ee »
kchäftsst'eüe der ,.Badisch .
Presse " erbeten .

£>eir sucht einfach möbl »
Zimmer Nähe Bauae »
werkekchule. auch West»
Gstadt, evtl . mit Pension

Angebote mit Breis un »
ter Nr . B2S69 an die
..Bind. Preise " erbeten .

Keamttn
sucht auf sofort rubiac »
Zimmer in aut . Familie .

Angebete u . Nr . B25f>4
an die Geschäftsstelle de»
„Ba >d . Presse " erbete n.

Suche cr.sj 15 . d . OTts.
möbliert Zimmer in der
Nähe d<>S Mar ?!vlatzes .

Anovbote u . Nr . B2S >4
an die ..Bad . Presse " erb .

?,unae Kran sucht einf .
möbl . Limmer .

Angebote u . Nr . B26IZ
nn die Geschästii' telle der
. ? ,id Presse " erbeten .

Anst . Herr iucht

iä &l . Ziglmer.
Kefl . Angebot « unt . Nr .

B ? b« ' an d . „ Bad . Presse ' ,

SSiIlliiisisier
mit Nriihftiick , Kleider »
nnd Wiischedesora ' ina .
möglichst Heizung u . elektr .
Licht , gesucht von ruhigem
Herrn mittlerer Jahre .

Angebote unter Nr . 35Sa
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Jung , solid . Manu
sucht ver 1 . ffebruar schön
möbl . Zimmer
mit Verpflegung

bei anständigen Leuten .
Angebote unter B2686 an
die ..Badische Presse " ,

k!SMV >Nl. Ä«M
zu mieten aesucht , sofort
oder bi » 1 . April .

Angebote unter B265S
an die „ Bad . Presse " erb .

Wir suchen zum

Lagern von Maschinen
einen verWehbmn irockeilm Kaum

tfi . MM? L ^ >uiWch « in der Röhe emeS Karl ?»
ru ^ er oder deZ^DuÄacher Güterbahnhofes .

Geil . Zuschriften unter Nr . 308« an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "
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Vadische

W ähler und Wahlerinnen !
Di ? Wahlen zur badischen Nationalversammlung find beendet . Sie haben sich unter

Mustergültiger Ordnung abgewickelt. Eine starke deutsch -demokratische Fraktion
zieht in dir badische Nationalversammlung ein . Damit sind die Grundlagen für die Wieder ,

ausrichtung des badischen Staates geschaffen : die demokratische Entwicklung auf Grund der

Ergebnisse Her Revolution ist gesichert.
Das ganze Reich hat in diesen Tagen seine Blicke auf unser Land gelenkt . Denn noch

sind die Behältnisse im übrigen Reich nicht so geklärt , daß die gleichen Hoffnungen für die

Wahlen zu? verfassunggebenden Versammlung des Reiches sicher gehegt werden können .
Es G die Aufgabe der deutschen Wähler , dem Beispiel Badens folgend , für die gesicherte

Durchführung der Wahlen zur deutschen Nationalversammlung besort zu sein .

Vadische Landsleute !
Wir vertrauen auf die in den Wahlen des 5 . Januar bewiesene Reife , daß Ihr im

Bewußtsei « der Verantwortung , die wir auch für die Gestaltung der Geschicke im Reiche zu

tragen haben , in den am 19 . Januar stattfindenden Wahlen zur Neichsversamm

lung Euch von dem gleichen freiheitlichen Geist leiten lassen werdet , der über dem 5. Januar
gewaltet hat .

Es gilt , das Deutsche Reich neu aufzurichten . Wir wollen nicht, daß das
Reich unserer Väter auseinandersällt und zu politischer Ohnmacht verdammt wird . Wir

wollen den Zusammenschluß aller deutschen Stämme auf der Grundlage der bundes¬

staatlichen Verfassung . Wenn die deutschen Brüder in Österreich den Wunsch
haben , de« neuen deutschen Staat sich anzuschließen , so heißen wir sie willkommen .

Auch das Reich soll , wie Baden , einen sreien Volksstaat bilden , dessen Geschicke
unter der verantwortlichen Mitarbeit aller seiner Glieder gestaltet werden sollen .

In der schweren Lage , in der sich unser Vaterland befindet , und bei den innerpolitischen

Schwierigkeiten ist kein Raum für reaktionäre Politik . Wir betrachten die Bestreb -

ungen der konservativ gerichteten Gruppen , die sich unter allen möglichen Parteibezeichnungen
den Wählern vorstellen , als eine schwere Gefährdung der inneren Ruhe . Die Aufhetzung
breiter Volksmassen , die durch die Verdächtigung der freiheitlichen Parteien getrieben
wird , ist ebenso gefährlich und umstürzend wie die gemeingefährlichen Bestrebungen
des äußersten Linksradikalismus und der bolschewistischen Phrase . Nicht
dadurch kann das Vaterland gerettet werden , daß unter der Flagge nationaler Gesinnung
reaktionäre Politiker die inneren Gegensätze verstärken , sondern dadurch , daß man die Ehre
und Würde des deutschen Namens fördert durch Schaffung von innerer Ordnung und

Gesetzmäßigkeit . Es kommt nicht darauf an , daß die nationale Gesinnung mit Worten
betont , sondern daß durch die Tat und durch die praktische Mitarbeit am neuen Aufbau des

Reiches die wahre vaterländische Gesinnung erwiesen wird . Nicht durch die Auf -

peitschung und Beunruhigung der religiösen Gefühle kann dem inneren Frieden gedient
werden , sondern nur durch die Betätigung wahrhafter Nächstenliebe auf dem Gebiete

gemeinschaftlicher Arbeit zum Wohle des gesamten Vaterlandes .
Die Deutsche Demokratische Partei ist national , indem sie ihre vornehmste Auf -

gäbe in der Wiedererrichtung des deutschen Nationalstaates erblickt .

Wähler uvd Wählerinnen !
Die Deutsche Demokratische Partei will , daß dem deutschen Volke zunächst der Friede

«ebracht nerde . Dieser Friede kann uns nur werden , wenn es gelingt , eine feste und vom
Vertrauen des ganzen Volkes getragene Negierung so bald als möglich zu schaffen. Wenn
l .̂ ne Zeit verloren und schwere innere Kämpfe vermieden werden sollen , kann nur die

Errichtung einer deutschen Republik auf bundesstaatlick »er Grundlage in Frage
kommen , au,f deren Boden unsere Partei sich stellt . Nur wenn der im alten Staat über »

wagende Einfluß reaktionärer politischer und wirtschaftlicher Gruppen zurück»
gedämmt bleibt , und nur wenn es gelingt , die Herrschaft der gewalttätigen Minder »
b? itsgruppen zu beseitigen , die jetzt der inneren Festigung Deutschlands im Weg« stehen,
k nn ein Staatswesen entstehen , das uns Frieden und Ordnung und Brot bringt .

Alle andern Fragen müssen zunächst in den Hintergrund treten . Wer in Betonung
einseitiger politischer , wirtschaftlicher und sozialer Forderungen jetzt schon Streitpunkte in
die politische Arbeit hineinwirft , gefährdet das Zustandekommen des Friedens nnd der
inneren Gesundung
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Laßt Euch also von den Versprechungen vielseitiger Geschäftspolitiker und der

reaktionären Parteien nicht beirren I Ehe der neue Staat nicht gebildet ist, ist niemand
in der Lage , die Durchführung irgendwelcher wirtschaftlicher oder sozialer gesetzgeberischer

Maßnahmen zu verbürgen . Wem es deshalb ernst ist mit dem Wohle des Vaterlandes , der

vereinige seine ganze Kraft auf das Ziel der Deutschen Demokratischen Partei .

Unmittelbar nach dem Friedensschluß muß mit dem finanziellen und Wirtschaft «

lichen Aufbau des Reiches begonnen werden . Denn ohne die Regelung der Reichs»
finanzen und ohne sofortige Klärung der wirtschaftlichen Fragen kann an einen Aufbau

überhaupt nicht gedacht werden . Leider ist die Lage des Vaterlandes so , daß nur unehrliche

Demagogen dem Volke große Versprechungen auf baldige Förderung wirtschaftlicher Einzel »

interessen oder gar auf Erleichterung steuerlicher Leistungen machen können . Die Wahrheit

wird die sein , daß an die steuerliche Leistungsfähigkeit und die wirtschaftliche Entsagung aller

Klassen die höchsten Anforderungen gestellt werden müssen . Deshalb ist es aber auch gerecht,

daß bei der Aufbringung der Steuern in erster Linie die wirtschaftlich leistungs «

sähigen Personen und Gesellschaften erfaßt werden . Die Kriegsgewinnsteuee
muß das Rückgrat der Finanzgesetzgebung werden . Darüber hinaus wird der Staat auch

daran denken müssen, an den großen Privatmonopolen finanziell beteiligt zu werden ,

sofern nicht zur Verstaatlichung einzelner von ihnen übergegangen werden kann . Die eigenen

wirtschaftlichen Unternehmungen des Staates und des Reiches sind leistungsfähig auszu «

gestalten und an der Aufbringung der Finanzbedürfnisse zu beteiligen . Der Gedanke , die

lediglich für den Staat arbeitenden Industrien für das Geldbedürfnis des Reiches heran «

zuziehen durch die Errichtung gemischtwirtschaftlicher oder rein staatlicher Betriebe , bedarf

ernster Erwägung . Wenn darüber hinaus auch alle übrigen Steuerquellen auf das höchste

angespannt werden müssen , so muß dabei in erster Linie dafür gesorgt werden , daß die wenig

leistungsfähigen Schultern nicht zu stark belastet , daß nicht die täglichen Lebensbedürfnisse

der breiten Massen zu sehr verteuert und daß soziale Gesichtspunkte , insbesondere

Kinderreichtum von Familien , berücksichtigt werden .

Die Wirtschaftspolitik des Staates muß der Landwirtschaft und der In «

dustrie den nötigen Schutz ihrer Erzeugnisse gewähren . Für den freien Güteraustausch
mit fremden Ländern muß gesorgt werden. Die wirtschaftliche und soziale Lage der

Arbeiterschaft , der Beamten des Staates und der Gemeinden und der Privat «

beamten muß gehoben werden . Das selbständige Gewerbe . Handwerk und der

Handel müssen in ihrer Existenz durch Ablehnung sozialistischer Experimente gesichert werden.

Im Rahmen des duch die Friedensschlüsse ermöglichten Umfangs muß das Reich an

den Ausbau seiner Heeresverfassung herantreten . Das neue Heer soll von demo «

kratischem Geist erfüllt sein . Seine Führer sollen so ausgewählt werden , daß ein Geist
des gegenseitigen Vertrauens zwischen den Führern und dem Heer erwächst . Es muß dafür

gesorgt werden , daß Badens Söhne die Bürgschaft haben , daß sie auch im Heer und als

Soldaten unter dem Schutze des badischen Vaterlandes stehen .

über allem aber steht die Notwendigkeit , im deutschen Volk wieder das Gefühl für die

nationale Ehre und Würde hervorzurufen , ihm zu sagen , daß auch aus diesen schweren
Tagen vaterländischer Not ein Weg herausführt zur Wiedergeburt deutscher Größe na -5

innen und außen : der Weg demokratischer Weiterentwicklung auf den Grundsätzen

der Gleichberechtigung aller Stände und Klassen .

Wähler und Wöhlerinnen
m Stadt und Land!

Stella Euch entschlossen mit uns auf den Boden dieser Anschauungen ,

organisiert Euch rn den Reihen unserer Partei . Dann helft Ihr ttttig mit an der Losu" l!

der gewaltigen Aufgaben dieser schweren Zeit !

Der Bollzngsausschlih der Deutschen Demokralischen Partei in Laden:
Hummel, DorsitzenSer.

Dietrich. Glöckner. Haas, Mui
'er. Singer.
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